31. Jahrgang. 
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iſt Boulangers Uebermuth auf dem Fuße gefolgt, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 14. Oktober. 8 Prinz 
Wilhelm geht hente von Wien nach Baveno zum 
Kronprinzen. 

— Der Londoner Correſpondent des „Berl. 
Tagebl.“ erfährt aus Baveno: Der . des 
Kronprinzen verbeſſere ſich täglich; die Stimme 
ſei deutlicher, nur geringe Congeſtionen ſeien vor⸗ 
handen. Der Aufenthalt ſcheine ihm ſehr gut zu 
bekommen. 

— Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Kopenhagen 
gemeldet: Die Abreiſe des Zaren iſt aufgeſchoben 
worden, da ſein Sohn Georg an den Maſern 
erkrankt iſt. 

— Der Redacteur des „Boten aus dem Rieſen⸗ 
gebirge“, Dürholt in Hirſchberg, iſt wegen Beleidi⸗ 
gung des Staatsanwalts zu 6 Monaten Gefäugniß 
verurtheilt worden. 

Petersburg, 14. Okt. (W. T.) Das „Journ. de 
St. Petersbourg“ dementirt auf das formellſte den 
dem Großfürſten Nikolaus Michailowitſch zugeſchrie⸗ 
benen Toaſt. 


olitiſche Heberfidt. 
’ 4 hen 14, Oktober. 
Bonlangers Aebermuth und Züchtigung. 

Die Skandalaffäre im Pariſer Kriegsminiſte⸗ 
rium hat eine intereſſante Wendung genommen. 
Wie die Dinge heute liegen, wendet ſich das Haupt⸗ 
intereſſe auf Boulangers Stellung. Der frühere 
Kriegsminiſter, der „Verbannte von Clermont“, iſt mit 
einem Schlage wieder in aller Munde, freilich unter 
Verhältniſſen, die es zweifelhaft erſcheinen laſſen, 
ob ſeine Popularität nicht den Todesſtoß erleidet. 
N hatte bekanntlich die kühne Behauptung 
aufgeſtellt, die ganze Angelegenheit Caffarel ſei gegen 
ihn gerichtet, regierungsſeitig Fee um ihn 
zu ruiniren. ber diesmal fand Boulanger 
den rechten Mann. „Denkt General Boulanger“, 
rief ihm Ferrons Organ, die „Republique 
frangaiſe“, drohend zu, „er ſei im Dienſte einer 
ane e poser a Republik“? Und Ferron 
chickte ſich ſofort an, den General „zur Wirklichkeit 
zurückzufübren“. Er forderte ihn auf, zu ſagen, ob er 
die obige Aeußerung gethan. Boulanger antwortete, 
wie erwähnt, zuerſt ausweichend, „er habe bisher 
keinen Einblick in die Zeitungen gebabt, welche die 
ihm zugeſchriebenen Aeußerungen enthalten ſollten“. 

Selbſtverſtändlich gab ſich damit der Kriegs⸗ 
miniſter nicht l er hat die Antwort des 
Generals Boulanger für n erachtet, weil 
die gedachten Zeitungen in Clermont⸗Ferrand vor⸗ 
lägen, und eine neue Depeſche an den General 
Boulanger gerichtet, worin derſelbe aufgefordert 
wird, mit ja oder nein zu antworten, ob er die 
fraglichen Aeußerungen gethan habe. Wenn ſeine 
Antwort eine ungenügende ſei, werde im Disciplinar⸗ 
wege gegen ihn vorgegangen werden. Die Antwort 
des ſo in die Enge getriebenen Corpsgenerals über⸗ 
mittelt folgendes Telegramm: 

Clermont Ferrand, 14. Oktober. (W. T) 
General Bonlauger telegraphirte auf die ernente 
Aufforderung des Kriegsminiſters, er habe die ihm 
En den Zeitungen zugeſchriebenen Aeußerungen 
gethan. 

Hiermit hat alſo Boulanger zugegeben, daß 
er eine der größten Dis ciplinloſigkeiten begangen, 
die bei einem General der ihm vorgeſetzten Be: 
hörde gegenüber vorkommen können. Er bekennt ſich 
zu der unerhörten Provocation, deren er ſich ſchuldig 
gemacht, indem er einem Mitarbeiter des radicalen 
„National“ gegenüber jene aten gegen die Re⸗ 
gierung äußerte. Um erkennen zu laſſen, wie unzwei⸗ 
deutig, wie ſchroff und verletzend ſich Boulanger aus⸗ 
drückte, iſt es am Platze, die wichtigſten Stellen aus 
dem Inter view⸗Berichte des „National“ mitzutheilen. 
Darnach ſagte Boulanger u. a.: 

ch brauche mir nicht zu verheimlichen, daß die 


anze Angelegenheit Caffarel gegen mich gerichtet iſt. | 
ch bin mir darüber vollſtändig klar und wenigſtens, 
was mich betrifft, ſo trotze ich den minutiöſeſten Nach⸗ 
forſchungen. b 

Man hat bei dem Fund der Viſitenkarte hoffen 
können, daß ich in der Sache ſtecke und man mich 
endlich gefaßt hat. Aber es iſt nichts; Sie ſehen mich 
ganz ruhig meinem Dienſte nachgehen, mein Gewiſſen ift 
zein, ich fürchte nichts. 

Denkt man an die Stellung, die uns das dem 
Ausland gegenüber giebt? an den Schrecken, die Nieder⸗ 
Pace eit, die ſich unſeres Landes bemächtigen. 

aran habe ich ein Recht zu denken, wenn ich auch die 
perſönlichen Angriffe verachte. Und wer beweiſt mir 
in der That, daß dieſe Limonſin nicht zu mir 
geſchickt wurde, um mir eine niedexträchtige Falle 
nach zwei Richtungen zu legen? Man hatte 
mir geſagt: Hüten Sie ſich, es ſpinnt ſich etwas an. 
Ich habe es nicht glauben wollen, und in der 
That die Sache iſt doch allzu plump. Aus Paris 
ſchreibt man mir, General Thibaudin habe mich vor der 
Limouſin gewarnt; ich habe nichts von ihm erhalten. 
Das weſentliche aber bleibt, daß ich mir nichts vorzu⸗ 
werfen habe Da Caffarel von mir ernannt wurde, wirft 
man mir auch den General Jung zwiſchen die Beine; 
unſere Beziehungen baben ſich auf die von Miniſter und 
Cabinetschef belchränft, aber ich beeile mich zu erklären, 
daß nichts mich berechtigt, die Lauterkeit dieſes Offiziers 
zu beargwohnen. N 3 
ch habe den Oberſt Vincent im Minifterium vor⸗ 
gefunden und ihn ſeiner Functionen enthoben, nicht weil 
ich irgend eine Anklage gegen ihn zu erheben hatte, 
ſondern weil ſeine Dienſte mir unzulänglich ſchienen. 
Ich wollte nicht, daß unſer Nachrichtendienſt dem von 
Deutſchland untergeordnet ſei (). 

Das iſt ein großes Uaglück, eine große Schande, 
für die ich nicht verantwortlich bin. Aber ſprechen Sie 
es laut aus: Ich bin es, auf den man in dieſer ganzen 
e zielt, ich bin es, den man treffen will und 
ni ann. 

Die öffentliche Meinung wird uns alle richten. Ich 
fürchte ihren Ausſpruch nicht. 

Bewieſen hat Boulanger ſeine ungebeuerlichen 
8 gegen die Regierung natürlich in 
einer Weiſe! 

Ferron hat neulich in einer Rede ſeinen feſten 
Entſchluß betont, bei dieſer Affäre rückſichtslos und 
mit aller Energie durchzugreifen. Und Boulanger 
get bereits erfahren müſſen, daß Ferron hiermit 
eine inhaltsloſen Redensarten machte. Die Strafe 


und daſſelbe thut auch ſeine ö ö 
welche den Standpunkt vertheidigt, niemand könnte 
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wie nachſtehend der Telegraph meldet: 

Paris, 14. Oktbr. (W. T.) Bonlanger hat, 
wie mehrere Blätter melden, einen dreißigtägigen 
ftrengen Arreſt erhalten. Der Miniſterrath wird 
fpäter darüber beſchließen, ob derſelbe feines Com: 
mandos zu entheben iſt. Der Präſident Grevy kehrt 
voransſichtlich morgen (Sonnabend) nach Paris zurück. 

Der ſchneidige General hat alſo zunächſt einige 
Wochen Zeit, über die Wahrheit des Sprüchwortes 
m mebditiren, daß Hochmuth vor dem Falle zu 

ommen pflegt. Geſpannt darf man nun nur ſein, 

was ſeine bisherigen Anhänger in der Preſſe und 
im Lande zu dieſer Maßregelung, der ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich die Entziehung des Corpscommandos 
nachfolgt, ſagen. Das iſt aber ſicher: wer Boulanger 
gegen Ferron vertheidigt und letzteren wegen ſeines 
Vorgehens gegen den disciplinloſen Corps⸗ 
commandeur angreift, der redet geradezu einer 
militäriſchen Anarchie das Wort! 

General d' Andlau, der ſich rechtzeitig aus dem 
Staube Be hat, iſt und bleibt verſchwunden. 
Ueber ſeine Perſönlichkeit iſt folgendes zu bemerken: 

Graf d' Andlau ift 1824 in Nancy geboren. 1869 
wurde er Dberft im Generalſtab. Damals galt er für 
einen der hervorragendſten Offiziere. Während des 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges gehörte er zur Rheinarmee 
und führte den Titel: Chef der Abtheilung der militä⸗ 
riſchen Operationen. Nach der Uebergabe von Metz 
wurde er als Gefangener nach Hamburg geführt. Von 
dort ſchrieb er an einen Freund einen Brief, den eine 
Zeitung veröffentlichte und der großes Aufſehen erregte. 
Er ſaſte darin, der Marſchall Bazaine „hahe ſeine 
Schande zum Fußſchemel ſeiner Größe und die Schmach 
der Franzoſen zur Grundlage ſeiner Dictatur machen 
wollen.“ Nach dem Kriege faßte er ſeine Anklagen gegen 
Bazaine in einem Buche zuſammen, das den Titel 
führte: „Metz, Feldzug und Unterhandlungen. Von 
einem höheren Offizier der Rheinarmee“ Dieſes Buch 
gab den Anlaß zu dem Prozeß gegen Bazaine, und 
d'Andlau's Ausſagen beſtimmten den Kriegsrath haupt⸗ 
ſächlich, den Marſchall zu verurtheilen. General iſt 
d'Andlau erſt ſeit 1879. Politiſch war er ſeit 1876 
hervorgetreten, wo er im Departemeut Oiſe zum 
republikaniſchen Senator gewählt wurde. Bei den letzten 
Wahlen wurde er wiedergewählt. Er führte, obgleich 
verheirathet, das Leben eines leichtfertigen Junggeſellen. 
Daß feine Finanzperhältniſſe zerrüttet waren, war ſeit 
Jahren kein Geheimniß. 

General Caffarel hat ſeit dem erſten Schrecken 
ſeine Selbſtbeherrſchung wieder gefunden und ant⸗ 
wortete dem Unterſuchungsrichter in kurzem, faſt 
gebieteriichem Tone. Er betheuert . ſchuld, 


ihr verbieten, ſich für verdienſtvolle Perſönlichkeiten 
zu intereſſiren und ihnen Auszeichnungen zu ver⸗ 
ſchaffen, wie und durch wen es ihr gefalle. Nach 
ihren Verſicherungen hat General Caffarel ihr 
wohl ſeinen freundſchaftlichen Beiſtand geliehen, 
aber für ſeine Dienſte niemals Geld angenommen. 
Er that, wie ſie behauptet, nicht mehr als Herr 
Wilſon, und dieſer, der Schwiegerſohn des Präſi⸗ 
ſidenten der Repuhlik, wird, ſo oft fie zuverſicht · 
lich, noch rechtzeitig für ſie und ſich ſelbſt zu ihrer 
Befreiung herbeieilen. Madame Limouſin will auch 
vor der Juſtiz ihren 17 als „femme chice“ ber 
wahren und widmet ihrer Toilette große Sorgfalt. 
Geſtern erſchien ſie vor dem Unterſuchungsrichter 
in einem roth⸗ und eremefarbigen Anzug und einem 
federumwallten Rembrandthute auf dem ältlichen 
Kopfe. Um aus ihrer Zelle in das Cabinet des 
Unterſuchungsrichters Athalin zu gelangen, mußte 
ſie einen Hof durchſchreiten, und da es gerade 
regnete, verlangte die Dame, daß der ſie geleitende 

endarm ſich mit einem Regenſchirm verſähe und 
17 N den Arm über die Pfützen hin⸗ 

eg böte. 

Auch, die Rattazzi behauptet, fie hätte mit 
Herrn Wilſon eine Menge Geſchäfte gemacht, und 
in dem Viertel, das ſie bewohnte, erzählte man ſich 
ſogar, unter den zahlreichen Beſuchern, die zu ihr 
kamen, befände ſich auch der Generalberichterſtatter 
des Budgetausſchuſſes. 

Auf dieſe Ausſagen geſtützt, namentlich unter 
Citirung des ſittlich verlumpten Barons Kreittmayr, 
der compromittirende Briefe Wilſons an die 
Limouſin geſehen haben wollte, hatten namentlich 
die radicalen Blätter den unglücklichen Schwieger⸗ 
ſohn des Präſidenten der Republik ſchon längſt 
moraliſch bingerichtet. Wilſon drang mit ſeinen 
brieflichen Rechtfertigungsverſuchen durch das wilde 
Triumpfgeſchrei ſeiner politiſchen Gegner nicht 
durch. Indeſſen dürfte er es nunmehr erreicht 
haben, ven gegen ihn gerichteten Angriffen die Spitze 
abzubrechen und die Ausſagen der Limouſin ꝛc. als 
ein diaboliſches Complott zu entlarven, welches dazu 
beſtimmt war, die Vertuſchung der Skandalaffäre 
u bewirken. Wir empfingen darüber folgendes 

elegramm: 

aris, 14. Oktbr. (W. T.) Auf den Antrag 
Wilſons hin hat der Unterſuchungsrichter die Fran 
Rattazzi, Frau Limonſin und den Baron Kreittmayr 
vernommen. Dieſelben erklärten in Gegenwart 
Wilſons, daß die Beſchuldigungen gegen Wilſon 
falſch ſeien; fie hätten dieſelben lediglich in der Hoff- 
nung vorgebracht, daß die Sache dann unterdrückt 
werde. 

Damit iſt jedenfalls Wilſons Ehrenrettung als 
gelungen anzuſehen. 


Baiern und die Alters- und Invalidenverſorgung. 

Die Frage der Alters- und Invalidenverſorgung 
der Arbeiter rückt nur ſehr langſam von der Stelle. 
Vor kurzem wurde einer Meldung, daß die Re⸗ 
gierung von Baiern die Grundzüge beanſtandet 
hätte, officiöſerſeits mit dem Bemerken wider⸗ 
ſprochen, daß von Baiern bis jetzt noch gar keine 
Aeußerung vorliege. Wir bemerkten dazu: „In 
München ſcheint jedenfalls die Sympathie für das 
Project nicht ſehr groß zu ſein; anderenfalls würde 
man ſich mehr beeilt haben, eine Rückäußerung 
nach Berlin gelangen zu laſſen.“ Dieſe Rück⸗ 
äußerung iſt nun mittlerweile eingetroffen; und 
was man darüber hört, beſtätigt unſere Bemerkung. 


Freitag, 14. Oktober. 
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werden, und man wird 
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Aus den Münchener „Neueſt. Nachrichten“ erfahren 
wir über die Stellung Baierns zu dem vom 
sont des Innern ausgearbeiteten Entwurf 


folgendes: 
k Bei aller Sympathie für dieſen neuen Schritt 
auf dem Gebiete der Socialgeſetzgebung pflichte die 
bairiſche Regierung nach den ſorgfältig gepflogenen 
en im Miniſterium des Innern in 
wichtigen Einzelheiten der Ausführung des Projects 
nicht durchweg den Vorſchlägen der Reichsregierung 
bei. Namentlich gebe die Belaſtung der Berufs⸗ 
ane mit dieſer neuen umfaſſenden 
ufgabe zu Bedenken Anlaß, und man ſei der An⸗ 
ſicht, daß gleichwie bei der Ausdehnung der Unfall⸗ 
verſi san auf die Land: und Forſtwirthſchaft, 
auch für die Alters verſorgung die Annahme des 
Princips der territorialen Gliederung von 
weſentlichem Vortheil ſein würde. \ 5 
Eine Förderung der Angelegenheit wird übrigens 
von den Beſprechungen erwartet, die der Miniſter 
v. Bötticher auf feinem dieſer Tage bevorſtehenden 
Beſuche in Friedrichsruh mit dem Reichskanzler 
haben wird. 


Der Geſetzentwurf über das Warrant ⸗Syſtem 
iſt, wie uns aus Berlin geſchrieben wird, in voller 
Vorbereitung begriffen, der Bundesrath aber, ent⸗ 
gegen der Nachricht eines Berliner Blattes, noch 
nicht damit beſchäftigt. Wie man hört, würde der 
Geſetzentwurf ſich grundſätzlich an die in England be⸗ 


ſtehenden Einrichtungen anlehnen, in Bezug auf 


die Einzelbeſtimmungen das bereits in einzelnen 
deutſchen Handelsplätzen beftehende Verfahren, ſo⸗ 
wie die ziemlich zahlreichen Vorſchläge berückfich⸗ 
tigen, welche ſeit faſt einem Jahrzehnt von 
Organen des Handelsſtandes an die Regierung ge⸗ 
langt waren. Die letztere, ſo heißt es, habe ſich 
längſt mit dem Gedanken einer Verwirklichung 
dieſer Vorſchläge getragen, jedoch wegen der 
Schwierigkeit der Ausführungen bisher davon Ab⸗ 
ſtand genommen. 


Reviſion der Ausführungsbeſtimmungen zum 
Branntweingeſetz. 

Bezüglich der Ausführung des Spiritusſteuer⸗ 
Geſetzes ſtellen ſich, ſchreibt unſer Berliner 
G⸗Correſpondent, doch jo zahlreiche Schwierigkeiten 
entgegen, daß man die vorbehaltene Reviſion der 
Ausführungs⸗Beſtimmungen wohl ſchon nach einigen 
Monaten wird vornehmen müſſen. Viele der jetzt 
beſtehenden Einrichtungen dürften total geändert 

enöthigt ſein, auch die 
ihlreichen Vorſchläge aus e eee 
n verſchiedenen Formen an die Regierung heran⸗ 
ehe find, eingehend gu beachten. Eine Sichtun 
ezw. Bearbeitung des betreffenden Materials i 
ſchon ſeit einiger Zeit im Gange. 


Unſere handelspolitiſche Situation 
wird immer trüber. Je näher die Reichstags⸗ 
einberufung heranrückt und damit auch die höheren 
Kornzölle, deſto entſchiedener bricht ſich in den 
Ländern, mit denen wir die nächſten Handels⸗ 
abe haben, der Wille Bahn, die deutſchen 
Schutzzölle mit ähnlichen Maßregeln zu beantworten. 
Die ungariſche Adreſſe haben wir bereits mitge⸗ 
theilt. Auch in der Schweiz regt ſich eine eniſchiedene 
Oppoſition der Zauderpolitik der dortigen Regie⸗ 
rung. Eine Verſammlung von ſchweizer Fabrikanten 
zu Olten hat ſofortige Kündigung des Handels⸗ 
vertrags mit Deutſchland verlangt, wenn dieſes ſich 
nicht zu Zugeſtändniſſen bewegen läßt, und drohte 
mit Appellation an das Volk, wenn die Regierung 
nicht Ernſt mache. 

Unſere Agrarier bedenken garnicht, welche un⸗ 
ſeligen Folgen eine nochmalige Erhöhung der 
Getreidezölle für unſere Handelsbeziehungen mit 
dem Auslande haben muß. Leider wagen unſere 
Induſtriellen, denen die ſchwerſten Schädigungen 
daraus entſtehen werden, noch nicht, mit einem 

roteſt gegen die höheren Kornzölle hervorzutreten. 

as ſind die . des unnatürlichen 
Bündniſſes, welches fie im Jahre 1879 mit den 
Agrariern geſchloſſen haben. Aber nicht nur die 
Induſtriellen, auch die anderen Erwerbskreiſe ver⸗ 
halten ſich ſtill und überlaſſen den Agrariern allein 
das Wort. Es ſcheint faſt ſo, als ob ſie meinten, 
daß ſie von dem, was kommen kann, garnicht 
berührt würden. Es iſt immer noch Zeit und keines⸗ 
wegs ganz ausſichtslos, gegen die geplanten Korn⸗ 
zollerhöhungen die Stimme zu erheben. 

Aus Berlin ſchreibt uns unſer - Correſpondent 
von geſtern darüber: „Die neulich bereits ange⸗ 
kündigte Informationsreiſe des Miniſters v. Bötticher 
nach Friedrichsruh, die nach officiöſen Andeutungen 
bereits in den nächſten Tagen ſtattfinden ſoll, wird 
die Entſcheidung über eine ganze Reihe geſetzgebe⸗ 
riſcher Fragen, mit denen ſich der Reichstag in der 
nächſten Seſſion beſchäftigen ſoll, herbeiführen. 
Daß die Getreidezollerhöhung den Reichstag be⸗ 
ſchäftigen wird, ſcheint nachgerade keinem Zweifel 
zu unterliegen. es zu einer Aufhebung 
des dentitäts⸗Nachweiſes, welcher bekannt⸗ 
lich iniſter v. Bötticher günſtig geſtimmt 
iſt, kommen wird, iſt unſicher. Näheres 
iſt in dieſer Hinſicht ebenſowenig bekannt geworden, 
wie bezüglich der früher in Ausſicht geſtellten 
Beſſerung im Grenzverkehr mit Rußland. Ueber 
die Abſichten der preußiſchen Regierung wird viel⸗ 
leicht die für Anfang November in Ausſicht ges 
nommene Berathung des deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
raths alu geben, auf deſſen en 
auch dieſe Frage geſetzt iſt. Bemerkenswert 
it allerdings, daß die ſüddeutſche Land⸗ 
wirthſchaft, wie der neuliche Beſchluß des 
General⸗Comités des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins in Baiern klargeſtellt hat, die Auf⸗ 
a des Identitätsnachweiſes für tranſitirendes 

etreide bekämpft, weil darin ein Nutzen für die 
Landwirthſchaft, zumal die ſüddeutſche, nicht erblickt 
werden könne. arnach dürfte eine Regelung der 
Angelegenheit im Sinne des in der letzten Reichs⸗ 
tagsſeſſion von dem Grafen Stolberg und Genoſſen 
eingebrachten Antrags, welcher auf den Wegfall der 


urch die Poſt bezogen 5 M — Juſerate 


Abend⸗Ausgabe 


1887. 


u⸗ 
ührenden Getreides und ee auch des 


eichstage finden, obgleich die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ unlängſt auch diefe agrariſche 
11 günſtg zu behandeln verſuchte. 
nter dieſen Umſtänden wird die Regie⸗ 
rung vielleicht von einem eigenen Vorſchlage 
in dieſer Richtung abſehen, in der Vorausſetzung, 
daß die Befürworter des Wegfalls der Identitat 
die Berathung der Zollnovelle betr. die Erhöhung 
der Getreidezölle benutzen würden, ihrerſeits Vor⸗ 
ſchläge zu machen bezw. die ſchon in der letzten 
Seſſion eingebrachten Anträge von neuem vorzu⸗ 
zulegen. an nahm damals an, daß der Antrag 
v. 9 Hoffmann (Königsberg), Rickert 
bei ſonſt geneigter Haltung der Regierung am 
leichteſten eine Majorität finden würde. Ein 
dritter Vorſchlag, welcher zwar allgemein 
den Wegfall des Identitätsnachweiſes befür⸗ 
wortet, aber daran feſthält, daß nicht eine Aus⸗ 
fuhrprämie gewährt wird, wie die Agrarier wollen, 
fondern, daß nur die Berechtigung zur zollfreien 
Einfuhr eines entſprechenden Quantums aus⸗ 
ländiſchen Getreides zugeſtanden wird, iſt bis jetzt 
geſetzgeberiſch noch nicht formulirt worden. . 
alle Fälle iſt es nachgerade die höchſte Zeit, da 
ſich die Handelskammern mit dieſer Brose der 
Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle im Bus 
ſammenhang mit den handelspolttiſchen Be⸗ 
ziehungen zu Oeſterreich⸗Ungarn beſchäftigen. Mit 
ſteigender Entſchiedenheit haben ſich zahlreiche 
Handelskammern für die Nothwendigkeit des Ab⸗ 
ſchluſſes eines Tarifvertrags mit Oeſterreich⸗Ungarn 
ausgeſprochen, wie das ja auch wiederholt ſeitens öſter⸗ 
reichiſcher Handelskammern geſchehen iſt, weil man 
auf beiden Seiten zu der Ueberzeugung gelangt iſt, 
daß eine weitere Steigerung der induſtriellen Schutz⸗ 
ölle eine zweiſchneidige Maßregel ſein würde. Wenn 
fegt eine neue Erhöhung der deutſchen Getreidezölle 


eintritt, ſo wird nach den neueſten Nachrichten 


merkwürdiger Weiſe gerade Ungarn, welches bisher 
bei den Verhandlungen über den Handelsvertrag 
mit Deutſchland vorwiegend das freihändleriſche 


Princip vertreten hat, am entſchiedenſten für Re⸗ 
torſionsmaßregeln eintreten, da die deutſche Erhöhung 
die ungariſchen Landesproducte in ſchärfſter Weiſe 
trifft. (Vergl. die heutige Morgen⸗Nummer.) Der 
Zollkrieg würde demnach in ein neues, für beide 
Theile gchädliches Stadium treten, deſſen Dauer 
nicht abzuſehen iſt. Man jagt freilich, wenn jetzt 
auch die Verlängerung des beſtehenden Vertrages 
mit Oeſterreich auf ein Jahr beſchloſſen würde, ſo 
ſollten doch die Verhandlungen über einen neuen 
Vertrag bereits im nächſten Frühjahr beginnen; 
aber ein Erfolg im Sinne der deutſchen Ausfuhr⸗ 
induſtrie iſt auch dann nicht zu erwarten. Um ſo 
nothwendiger iſt es, daß die Handelskammern nicht 
länger zögern, nach dem Vorgange der Poſener 
Kammer und der Alteſten der Kaufmannſchaft in 
Danzig gegen die nochmalige Erhöhung der Getreide⸗ 
zölle Proteſt einzulegen.“ 

Der Wunſch der vorſtehenden Correſpondenz 
iſt gewiß gerechtfertigt. Wie es aber auch kommen 
möge — die jetzigen Zuſtände der Unſicherheit und 
des Schwankens ſind für den ſoliden Handel geradezu 
unerträglich. Bei der Art, wie dieſe wichtigen Dinge 
behandelt werden, iſt es kein Wunder, wenn einzelne 
und zwar ganz unbeglaubigte und von gewiſſen 
Leuten für officiös bezeichneten Mittheilungen, wie 
die der „Hamb. Nachr.“, auf die Getreidebörſen und 
die Preiſe in den letzten Tagen eine ſehr ſtarke 
Wirkung ausüben. 


Im cartellparteilichen Lager 


geht es immer heißer her. Wie wir im Morgen⸗ 
blatt ausführlicher mitgetheilt haben, iſt jetzt auch 
das officielle Organ der conſervativen Partei, die 
„Conſervative Correſpondenz“ auf den Kampfpla 
getreten, und ſie kündigt den mittelparteilichen Carte 
brüdern ziemlich derb die Freundſchaft. Sie iſt be⸗ 
ſonders empört darüber, daß viele Mittelparteiler 
die Forderungen der Landwirthſchaft mit „allge⸗ 
meinen Redewendungen“ bekämpfen. Die Frei⸗ 
ſinnigen ſuchten doch wenigſtens „ſachlich zu er⸗ 
widern“ (— wie gütig —), aber in manchen mittel⸗ 
parteilichen Organen — hier iſt wohl due raf 
die „Poſt“ gemeint — fände man nur eine „ſchroffe, 
einfeitige, kurzſichtige Betonung der Intereſſen der 
Induſtrie“. Dann kommen die, tactloſen n 
auf einen bevorſtehenden Reglerungswe ſel als Be⸗ 
gründung für dieſe oder jene opportuniſtiſchen Recepte, 
die bereits den Spott freiſinniger Blätter erregen!“ In 
dieſem Punkt hat die „Conſ. Correſp.“ ſo ganz 
unrecht nicht. Dieſe „tactloſen . waren 
allerdings eine ſehr komiſche cartellparteiliche 
Leiſtung. Daß die „Conſ. Correſp.“ im Geiſte den 
mittelparteilichen Theil der Cartellbrüder bereits 
auf dem rechten Flügel der Freiſinnigen ſieht, erklärt 
ſich wohl nur aus ihrer inneren Erregung. Die 
„Kreuzzig.“ iſt natürlich in hohem Grade befriedigt 
von dieſen Aeußerungen und ſie verkündet ganz 
offen, daß nach der von ihr gewonnenen Ueber⸗ 
zeugung ein Theil der Cartellbrüder bewußt „unter 
dem Schutz des Cartells auf eine Schwächung und 
Spaltung der deutſch conſervativen Partei hinarbeite“. 
Das wohl nicht. Aber daß eine Folge des Cartells 
die Reorganiſation der conſervativen Partei in 
Deutſchland ſein werde, das halten wir 
für nicht zweifelhaft. Die conſervative Partei 
wird als die ſtärkere und entſchiedenere durch die 
Gewöhnung der Cartellgemeinſchaft Elemente in 
ſich aufſaugen, die ſich bisher liberal nannten und 
die zu einer Umwandlung der conſervativen Partei 
beitragen werden. Nach dieſer Richtung wird das 
Cartell allerdings zu einer Klärung der Parteiver⸗ 
hältniſſe und zu einer naturgemäßeren Scheidung 
der Elemente, welche conſervative und welche liberale 
Politik treiben, beitragen. 

Einſtweilen können ſich die Cartellbrüder, wie 
der jetzt beflig entbrannte Streit beweiſt, noch 
immer nicht in einander finden. 


Colouiſation im Inlande. 
Man theilt uns mit, daß die in Berlin domi“ 
cilirte Geſellſchaft für Coloniſalion im Inlande, 
Freiherr v. Henneberg und Genoſſen, nunmehr in 
praktiſche Wirkſamkeit treten und das Feld 
ihrer erſten Thätigkeit ebenfalls nach den polniſchen 
Gegenden verlegen wird, um dort der Germani⸗ 
firungspolitit der Regierung an die Hand zu gehen. 
Zu dieſem Behufe iſt der Geſellſchaft von der 
National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft in Stettin 
die Erlaubniß ertheilt worden, auf dem 898% Hectar 
großen e Zamosc, Kreis Adelnau, die Vor⸗ 
arbeiten zur Coloniſirung zu treffen, und ſoll dem⸗ 
nächſt die Eintheilung des Areals in ſpannfähige 
Colonate erfolgen. Coloniſten mit einem größeren 
oder kleineren Baarvermögen, welches zur An 
zahlung für das Colonat und Beſchaffung des 
nothwendigen Inventars ausreicht, ſind zum Theil 
bereits vorhanden, zum anderen Theil hofft die 
Geſellſchaft dieſelben eventuell aus der Zahl der von 
der Anſiedelungscommiſſion bei mangelnder Gelegen⸗ 
heit nicht berückſichtigten Bewerber erhalten zu können. 


Das von der nenn t angenommene Princip der 


ländlichen Genoſſenſchaft ſoll bei dieſer erſten An⸗ 
ſiedelung zum Ausdruck kommen. Was die Ver⸗ 
hältniſſe des genannten Rittergutes anbetrifft, ſo 
eignet es ſich, wie man uns mittheilt, für Coloni⸗ 
ſationszwecke ganz vorzüglich, und zwar beſonders 
auch mit ſeinem Reichthum an ſchönen Wieſen von 
ca. 320 Morgen. Außerdem find nur gute Boden: 
e hauptſächlich in der 2., 3. und 
Klaſſe. 


Zur marvecanifhen Frage. N 


„Der Pariſer „Temps“ erklärt es für unbe: 
ründet, daß Frankreich wegen Maroccos eine 
nternationale Conferenz vorgeſchlagen habe, ebenſo 
— — ſei bezüglich der maroccaniſchen Angelegen⸗ 
heit irgend eine Eröffnung der ſpaniſchen Regie⸗ 
rung an Frankreich erfolge. — Das „Journal des 
Debats“ will von einem vorgeſtern eingegangenen 
Schreiben des franzöſiſchen Geſandten Feraud in 
Tanger wiſſen, wonach der Sultan von Marocco 
ſich wieder beſſer befinde und vor dem Thore 
ſeines Palaſtes dem Volke ſich zu Pferde gezeigt 
habe. Wenn das richtig iſt, ſo iſt vorläufig 
wenigſtens die alle Welt mit Sorgen erfüllende 
maroccaniſche Frage am beſten gelöſt. 


Deutſchland. 

Berlin, 13. Oktober. In etwa acht Tagen 
wird der Kaiſer nach Berlin zurückkehren und hier 
die Winter⸗Reſidenz beziehen; erſt Anfang November 
wird die Kaiſerin hierher folgen. In Baden⸗Baden 
wohnte der Kaiſer geſtern Abend mit der Frau 
Großherzogin von Baden der Aufführung der Oper 
„Carmen“ im Theater bei und nahm dann den 
Thee mit der Kaiſerin ein. Heute Vormittag empfing 
der Kaiſer die gewöhnlichen Vorträge, um 1 Uhr 
entſprach er einer Einladung des Grafen v. Vitz⸗ 
thum zum Dejeuner. Zum Diner waren die 
Prinzen Hermann und Guſtav von Sachſen⸗Weimar 
und der General v. d. Goltz geladen. 

n Berlin, 13. Okt. Das Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
Amt beabſichtigt, die geſetzlich vorgeſchriebene Zu⸗ 
ſammenſtellung der Rechnungsergebniſſe ſämmtlicher 
Berufsgenoſſenſchaften pro 1886 ſo zu fördern, daß 
dieſelbe dem Reichstage beim Zuſammentteten vor⸗ 
gelegt werden kann. — Das Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
Amt wird ſich in ſeiner nächſten Sitzung wiederum 
mit der Prüfung reſp. der Genehmigung einer 
großen Zahl Unfallverhütungs⸗Vorſchriften zu be⸗ 
ſchäftigen haben. Eine wie umfangreiche Arbeit 
dem Amte hierdurch erwächſt, wird man daraus er⸗ 
ſehen, daß die ſüdweſtdeutſche Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft gegenwärtig einen Entwurf 
ſolcher Vorſchriften eingereicht hat, der nicht weniger 
als 70 Foliodruckſeiten umfaßt. 

. Bismarck! ſoll ſeit letzter Zeit etwas 
leidend ſein; Profeſſor Schweninger war in den 
letzten Tagen bei ihm in Friedrichsruh. Wie weit 
es richtig iſt, die Wiederkehr neuralgiſcher Schmerzen 
auf den mindergünſtigen Erfolg der diesjährigen 
Kiſſinger Badekur des Fürſten zurückzuführen, ma 
dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls wird der Fürst 
wohl ſchwerlich vor Beginn des Reichstages nach 
Berlin zurückkehren. 

* Prinz Ferdinand von Hohenzollern], Offizier 
im 1. Garde⸗Regiment z. F., der mutbmapliche 
rumäniſche Thronfolger, gedenkt, der „Köln. Ztg.“ 
Tuche in dieſem Winterhalbjahr eine der deutſchen 

niverſitäten zu beſuchen. Der Prinz legte in Düſſel⸗ 
dorf die Abiturientenprüfung ab und ſetzte auch als 
Offizier in Potsdam ſeine Studien der rumäniſchen 
Sprache, Geſchichte und Verfaſſung fort, zu welchem 
Zwecke der rumäniſchen Geſandtſchaft in Berlin 
ein rumäniſcher Univerſitäts Profeſſor zugetheilt iſt. 

* Zum Befinden des Kronprinzen.] Mit Bezug 
auf mehrere ſenſationell aufgebauſchte Nachrichten 
über den Zuſtand des Kronprinzen ſchreibt die 
„Freiſ. Ztg.“: Von beſonders ſachverſtändiger 
Seite find alle dieſe Zeitungsnachrichten als vor⸗ 
läufig eitel Geſchwätz bezeichnet worden. Ein acuter 
Katarrh iſt keine Wohlthat für eine vernarbte 
Fläche, aber auch keine directe Gefahr. Die theoreti⸗ 
ſchen Erörterungen, welche in der Correſpondenz an 
den kleinen Thatbeſtand anknüpfen, ſind übertrieben, 
vielleicht abſichtlich, um anzudeuten, daß der Kron⸗ 
pring ſich größere Schonung auferlegen möge, wie 

ies vor kurzem auch von anderer Seite gewünſcht 
wurde. In der Hauptſache iſt nichts bösartiges 
zu erwarten. 

* [Der Bundesrath!] überwies in ſeiner aal 
Sitzung die Vorlage betreffend den Zollanſchluß 
von Geeſtemünde und Lehe den Ausſchüſſen für 
Zoll⸗ und Steuerweſen, für Handel und Verkehr 
und für Rechnungsweſen. 

* Ueber die beabſichtigte Ableitung des ruſſiſchen 
Getreideexports von Königsberg und Danzig] über 
Libau und Odeſſa wird der „Hamb. Börſenhalle“ 
aus Petersburg geſchrieben: „Die ruſſiſche Re⸗ 
gierung hat am 19. Sept. a. St. (1. Oktober n. St.) 
einen ÜUkas erlaſſen, nach welchem von den ruſſiſchen 
Eiſenbahnen verlangt wird, daß ſie nicht nur die 
directen Tarife nach deutſchen Häfen dem Com⸗ 
munications⸗Miniſterium in Petersburg vorlegen 
müſſen, ſondern auch diejenigen internen ruſſiſchen 
Tarife nach den Grenzſtationen, welche zur Um⸗ 
kartirung nach deutſchen Häfen benutzt werden 
könnten. Ohne Genehmigung des ruſſiſchen Mi« 
niſteriums können die Tarife nach den deutſchen 
Häfen nicht mehr ermäßigt werden, wodurch die 
anſchließenden deutſchen Exportbahnen in Nachtheil 
gerathen gegen die ruſſiſchen Bahnen. Da die 
ruſſiſche Regierung von dem Beſtreben geleitet 
wird, den Export möglichſt nur nach ihren Häfen 
zu führen, ſo werden die allſeitig in Rußland ge⸗ 
wünſchten billigeren Tarife nur nach den ruſſiſchen 
Seehäfen ermäßigt werden.“ 

*Das in Ausſicht geſtellte nene Genoſſenſchafts⸗ 
geſetz] ſcheint immer noch auf Bedenken zu ſtoßen; 
es wandert noch zwiſchen den Reichsämtern hin und 
her und muß noch ſo reiflich überlegt werden, daß es 
erſt zu der dritten Seſſion erwartet werden kann. 

* [Bon der elſäſſiſchen Grenze] wird der 
eg Zeitung“ gemeldet, daß es auch bis 


N tbildungsſchul bewill bitte. 
eute dem in den Kleinſchen Spionenprozeß ver⸗ Fei i. died dete Anne ea 


wickelten Polizeicommiſſar noch nicht eingefallen iſt, 
an ſeinen Beſtimmungsort Toul, wohin er durch 
Decret des Präſidenten Grevy vom 29. Mai d. J. 
verſetzt ſein ſoll, abzugehen. Herr Gerber ſetze ſein 
ſauberes Spionenhandwerk nach wie vor fort, und 
zwar jetzt von Nancy aus, wo er der Präfectur 
als Specialcommiſſar attachirt ſei. Auch Herr 
Schnäbele senior wirke in der früheren eiſe 
weiter; ſchon die Anſtellung des letzteren an der 
„Ecole professionelle de l'Est“ in Nancy ſei einfach 
eine Finte. Zunächſt ſtellt das Blatt feſt, daß die 
Schule zwar ſtädtiſch iſt, aber vom Staate be⸗ 
deutend unterſtützt wird, ſo daß die franzöſiſche 
Regierung ſich gut werde hinter die angeblich 
freie Schule“ verſtecken können. Sodann bewege 
ſich Schnäbele immer noch ſo oft an der deutſchen 
Grenze, daß es doch wichtige Geſchäfte ſein müßten, 
derentwegen er ſich der Gefahr ausſetze, in neue 
unangenehme Beziehungen zu den deutſchen Be⸗ 
hörden zu gelangen. Endlich mache man in Paris 
gar kein Hehl daraus, daß Schnäbele noch weiter 
Spionenagent iſt, wie man aus Aeußerungen hoher 


Beamter ſchließen könne, die in offenen Salons ge⸗ 


fallen ſeien. 
Aus Sachſen, 12. Oktober, wird der „Voſſ. 
Ztg.“ geſchrieben: Die günſtigen Erfolge, welche 


die Cartellparteien bei der letzten Reichstagswahl 


mit der Heranziehung der Militär: und Krieger ⸗ 


vereine zu Wahlzwecken gemacht haben, ſollen allem 
Anſcheine nach auch anläßlich der bevorſtehenden 
Landtagswahl in ausgiebigſter Weiſe verwerthet 
werden. Wie die freiſinnige „Wurz. Ztg.“ meldet, 
hat neuerdings eine Verſammlung des Wurzener 
Militärvereins „Kameradſchaft“ ſtattgefunden, zu 
welcher im dortigen „Amtsblatt“ mit der ausdrück⸗ 
lichen Bemerkung eingeladen wurde, daß es ſich um 
eine Beſprechung in Wahlangelegenheiten handele. 
Auch die Ausſchußmitglieder des ſogenannten 
„Aelteren Militärvereins“ zu Wurzen ſind kürzlich 
zu einer Wahlbeſprechung zuſammenberufen worden. 
Bemerkenswerth iſt es ferner, daß diesmal auch die 
Wurzener Schützengilde zur Vertheidigung des 
Vaterlandes, d. h. zur Förderung conſervativer 
Wahlen aufgerufen wird, wenigſtens ſollen die 
Mitglieder der Gilde durch den Vereinsboten zur 
Unterſchreibung des conſervativen Wablaufrufs 
aufgefordert werden. In Leipzig⸗Land iſt kürzlich 
ein Wahlaufruf der Cartellparteien erſchienen, der 
mit dunkeln Andeutungen über drohende ernſte 
Zeiten auch diesmal die Gemüther der Wähler zu 
beunruhigen ſucht, obwohl ein logiſcher Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen den auswärtigen Angelegenheiten 
des Reichs und der Parteiſtellung der ſächſiſchen 
Landtagsabgeordneten ſelbſtredend nicht beſteht. 

Straßburg i. E., 13. Oktober. Der Unterſtaats⸗ 
ſecretär Schrant iſt zur Uebernahme ſeines Poſtens 
von Berlin hier eingetroffen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. Oktober. Der Kaiſer empfing heute 
Vormittag den König von Serbien und machte dem⸗ 
ſelben heute Nachmittag einen Gegenbeſuch. An 
dem Nachmittags in Schönbrunn ſtattgehabten 
Hofdiner nahmen der König von Sachſen, der König 
von Serbien und der Prinz Wilhelm von Preußen 
theil. Letzterer hatte heute Vormittag einer Jagd 
im Thiergarten zu Auhof beigewohnt. (W. T) 

Serbien. 

Belgrad, 13. Oktober. In der geſtrigen erſten 
Sitzung des Subcomités des Verfaſſungsausſchuſſes 
unter dem Vorſitz des Juſtizminiſters wurde nur 
über die Principien berathen. Erſt wenn hierüber 
eine Einigung erfolgt iſt, wird ein Verfaſſungs⸗ 
entwurf ausgearbeitet werden. (W. T. 

Amerika. 


Newyork, 12. Oktober. Die Socialiſten werden 


ehe; Abend am Union⸗Square eine Verſamm⸗ 
lung abhalten, um gegen die Haltung der Polizei 
während des am letzten Sonnabend ſtattgehabten 
Meetings zu proteſtiren. 

— Nach den jetzt vorliegenden Meldungen ſind bei 
der Eiſenbahnkataſtrophe unweit North Judſon in 
Indiana insgeſammt 9 Perſonen ums Leben ge⸗ 


kommen. (W. 

* [Die 5 ben iſt durch einwandernde 
Italiener bis in den Hafen von Newyork verſchleppt 
worden. Die „Newyorker H.⸗Z.“ meldet, daß mit 
dem Dampfer „Aleſia“ auch Cholerapatienten ein⸗ 
trafen, welche nach dem Hoſpital auf Swinburne 
Island gebracht wurden. Es find zwei bereits ges 
ſtorben. Unter den übrigen Paſſagieren, welche ſich 
in Quarantäne auf Hofmans Island befinden, 
ſind zwei Erkrankungen an der Cholera vorge⸗ 
kommen. Die 530 Paſſagiere werden, vom letzten 
Sonntag an gerechnet, zwei Wochen in der 
Quaratäne zu verbleiben haben. Nach Anſicht der 
Quarantäne⸗ wie der Sanitätsbeamten liegt nicht 
die geringſte Gefahr einer Einſchleppung der Seuche 
in die Stadt vor, da die Quarantänemaßregeln in 
jeder Hinſicht ausreichend ſeien. 


Von der Marine. 

Wilhelmshaven, 12. Oktober. Heute Vormittag 
wurde die Kreuzerfregatte „Leipzig“ unter dem Com⸗ 
mando des Corvettencapitäns Herbing auf der hieſigen 
kaiſerlichen Werft zu Probefahrtzwecken in Dienſt ge⸗ 
ſtellt. Die „Leipzig“, welche ſeit reichlich 2 Jahren einen 
größeren Umbau an Maſchinen und Keſſeln erfahren hat, 
hat dadurch erheblichen Werth als Kreuzer und im 
Gefecht gewonnen. Die frühere Maſchine war nach dem 
Dreichlinderſyſtem mit Trunk conſtruirt und entwickelte 
4800 indicirte Pferdekraft. Der Dampf wurde in 
6 Keſſeln mit zuſammen 28 Feuerungen erzeugt und es 
erreichte die „Leipzig“ bei der erſten Probefahrt ſchon 
die Geſchwindigkeit don beinahe 16 Knoten. „Leipzig“ 
und „Prinz Adalbert“ find auch jetzt noch die ſchpellſten 
Kreuzerfregatten. Die Maſchine der „Leipzig“ iſt jetzt 
nach dem Compoundſyſtem umgearbeitet und ftatt der 
früheren 6 Keſſel für Niederdruck find 8 Cylinderröhren⸗ 
keſſel, die mit 5 Atmoſphären Hochdruck arbeiten, ein⸗ 
geſetzt. Die bereits im Herbſt vorigen Jahres mit dieſer 
neuen Einrichtung gemachten Probefahrten haben da⸗ 
mals ſchon ſehr gute Reſultate ergeben, es ſchien jedoch 
wünſchenswerth, noch einige Veränderungen in den 
F zu treffen, die nunmehr er⸗ 
olgt ſind. 


ee, Danzig, 14. Oktbr. „ . Ja re. 


Wetter ⸗Ausſichten für Sonnabend, 15. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderliche, kalte Witterung mit friſcher bis 
flarker Luftſtrömung und Regenfällen. 


* [Stnimwarunng.] Aus Hamburg von heute 
Mittag 12 Uhr wird uns folgende abermalige 
Sturmwarnung der deutſchen Seewarte telegraphirt: 
Ein tiefes barometriſches Minimum am Skagerak 
macht ſtürmiſche rechtdrehende Winde wahrſcheinlich. 
Die Küſten⸗Stationen find angewieſen, den Signal⸗ 
ball aufzuziehen. 

* [Centralverein weſtpreuß. Landwirthe.] Die 
Hauptverwaltung dieſes Vereins hat eine außer⸗ 
ordentliche Sitzung des Verwaltungsraths auf 
Sonnabend, 12. November, nach Danzig einberufen. 

—& [Gewerbe-Berein.] In der zu geſtern Abend 
berufenen General⸗Verſammlung theilte zunächſt der ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende Herr Schütz mit, daß der Verein 
nach dem Etat pro 1887/83 einen Ueberſchuß von 
506 & habe, den er als Zuſchuß für 1 1 

a urzer 
ebatte wurde dieſem Antrage entſprochen. Demnächſt 


viel Zuckerrüben, Kartoffeln und Wrucken in der 


legte Herr Herzog“ den Bericht der Reviſoren der Hilfs⸗ 
falle für die Rechnungen pro 1885/86 vor und es wurde 
die Decharge ertheilt. Als Reviſoren für die Jahres⸗ 
rechnungen pro 1886/87 wurden die Herren Gaul, 
Gehrke und Herzog gewählt. Hierauf theilte Herr 
Ehlers, als Vertreter des gewerblichen Central-Vereins, 
mit, daß Herr Dillinger aus Wien eine Sammlung 
von ca. 100 alten Schlöſſern und Schlüſſeln beſitze, deren 
Urſprung bis auf einige hundert Jahre vor Chriſti 
Geburt zurückgehe, und daß der Kunſtſammler bereits von 
Vereinen ꝛc. vieler größerer Städte engagirt ſei, um die 
Sammlung dort auszuſtellen und einen bezüglichen Vortrag 
zu halten. Auch der weſtpreußiſche gewerbliche Central⸗ 
verein beabſichtige, Herrn Dillinger für eine Rundreiſe 
in Weſtpreußen zu engagiren, doch ſoll derſelbe zunächſt 
einen Probevortrag am 22. d. Mts. in Danzig halten, 
wenn der Gewerbeverein bierzu einen Beitrag von 504 
zahlt. Dieſem Antrage entſpricht die Generalverſamm⸗ 
lung einſtimmig und es wird beſchloſſen, daß der Vortrag 
am 22. d. Mts. Rattfinden, die Ausſtellung der Sammlung 
aber event. au noch Sonntag, den 23. d. Mts., zu 
befihtigen fein ſoll. Schließlich erſtattete Herr Director 
Völkel einen Bericht über den diesjährigen Gewerbetag 
in Elbing. Der ſtellvertretende Vorſitzende machte noch 


bekannt, daß der Verein am künftigen Sonntag 1 Uhr 


unter Führung des Herrn Baumeiſters Otto das neue 
Lazareth in der Sandgrube beſichtigen und am nächſien 
Montag Abends die Fortbildungsſchule des Vereins 
ihren Anfang nehmen werde. N 

& [Ber ornithologiſche Verein] bielt geſtern Abend 
im Lokale der Naturforſchenden Geſellſchaft eine Sitzung 
ab. Nachdem über verſchiedene Entenſtämme geſprochen, 
führte der Vorſitzende, Hr. Stabsarzt Dr. Pieper, aus, 
daß in Aylesburh an der Themſe, nördlich von London, 


ſeit mindeſtens 100 Jahren die Entenzucht betrieben wird 


und daſelbſt eine vorzügliche Entenraſſe, die den Namen 
des Ortes führt, gezüchtet wird. Der Hauptzüchter 
Fowler hat über den Umfang und Werth dieſer Zucht 
eine Schilderung veröffentlicht. Derſelhe hebt hervor, 
daß ſchon im März jede Nacht ca. 20 Etr. 7—8 Wochen 
alte Enten im Gewicht von 3—4 Pfund pro Stück 
nach London geſchickt und dort anfangs mit 21K 
pro Paar bezahlt werden, welcher Preis bis zum Juli 
auf 9 „ herabſinkt. Dieſe ſo ſchnell heranwachſenden 
Enten erhalten in den erſten Wochen ihres Lebens nur 
animaliſches Futter, ſpäter erſt einen Zuſatz von ge: 
quelltem Mais und Gerſtenſchrot; dieſelben kommen auch 
niemals auf das Waſſer. Dieſe werthvolle Ente, die 
nach dem Ausſpruch von Kennern einen vorzüglichen 
Braten liefert, iſt in neuerer Zeit ſtark durch die Peking⸗ 
Ente verdrängt worden, welche 1874 in Europa einge⸗ 
führt wurde. Letztere gehört ebenfalls zu einem der größten 
Entenſchläge, erreicht, daſſelbe Gewicht wie die Ayles⸗ 
bury⸗Ente und ſoll härter fein wie dieſe Hr. Moskowitz 
von den Reſelfeldern bei Heubude, der die Peking⸗Ente 
ebenfalls züchtet, giebt dieſe Vorzüge der Ente zu, hebt 
aber hervor, daß dieſelbe ſehr gefräßig iſt und ſchon 
vom Juli ab ihre Nahrung nicht mehr allein auf den 
Teichen in ausreichender Weiſe zu finden vermag. 
Zwiſchen den beiden bezeichneten Entenarten giebt er 
jetzt der Aylesbury Ente den Vorzug 

* (Die nächſte Prüfung der Maſchiniſten auf See⸗ 
dampfſchiffen] der Handelsflotte beginnt in Danzig am 
14. Dezember d. J. Meldungen zu dieſer Prüfung ſind 
ſpäteſtens 4 Wochen vor dem Prüfungs⸗Termin an den 
Vorſitzenden der Prüfungs⸗Commiſſion, Regierungs⸗ 
und Baurath Ehrhardt zu Danzig, einzureichen. Es wird 
darauf hingewieſen, daß in den durch 83 der Prüfungs⸗ 
vorſchriften vom 30. Juni 1879 vorgeſehenen Fällen 
von dem die Prüfung Nachſuchenden glaubhaft nachzu⸗ 
weiſen iſt, daß er während des in Betracht kommenden 
Zeitraums die Lehrzeit in einer Dampfmaſchinen⸗Bau⸗ 
oder Reparaturwerkſtätte, und zwar als Schloſſer, Dreher, 
1 n oder Keſſelſchmied beſchäftigt, zuge⸗ 

racht hat. 

* Neuer Verein.] In der geſtrigen erſten General⸗ 
Verſammlung des neu conſtituirten Vereins zur För⸗ 
derung des Wohles der aus der Schule eutlaſſenen 
Mädchen wurden zunächſt Meldungen neuer Mitglieder 
entgegengenommen. emnächſt wurde über geeignete 

ittel zur Erreichung des geſteckten Zieles eingehend 
erathen und dabei in erſter Linie die Sorge für die 


| Ausbildung junger Mädchen in Molkereiſchulen. in 
| Rindergärtnereien,. kzufmänniſchen Geſchäften, in der 
feinen Kochkunst und 1 Beſchäftigungen als 


Hauptſache bingeftellt. Ferner ſoll namentlich das ge⸗ 
werbliche Muſterzeichnen gefördert werden. Zur Er⸗ 
reichung der zu den einzelnen Branchen erforderlichen 
Vorkenntnſſe ſoll die vom Vereine gebildete gewerbliche 
Mädchen⸗Fortbildungsſchule dienen. Schon jetzt konnte 
der Verein ſich des Erfolges erfreuen, daß demſelben 
bereits zwei Offerten zur Unterbringung junger Mädchen 
gemacht wurden. l u 8 Er 

* [Stadtthenter.] Zugleich mit einer Luftfpielmovität 
von Heinemann: „Herr und Frau Doctor“, die als 
Reperkoixeſtück des Berliner Wallnertheaters eine große 
Popularität erlangte, wird am Sonntag eine decorative 
Neuheit erſcheinen. Für den erſten Act dieſes Luſtſpiels 
wurde eine vollſtärdig neue „geſchloſſene“ große 
Zimmerdecoration ausgeführt, deren Conſtruction nach 
einem Muſter aus dem Dresdener Hoftheater nach Ent⸗ 
würfen von Moritz Wimmer und Theatermeiſter Müller 
hergeſtellt iſt. Das Modell für das Colorit jedoch 
bildete das ſogenannte Tarelzimmer im hieſigen Raths⸗ 
weinkeller, welches in feinem Reichthum an Holzſchnitzerei 
bekanntlich über 30000 & koſtete. Da für die laufende 
Saiſon auch wieder neue Garnituren von Möbeln und 
Gardinen angeſchafft wurden, ſo hat die Direction durch 
Beſchaffung dieſer neuen Zimmerdecoration, welche allein 
1000 & koſtet, dem Luſtſpiel und modernen Schauſpiel 
einen würdigen Rahmen gegeben. 

Wie wir hören, ſteht das Gaftipiel Mierzwinskis 
an unſerem Stadttheater bereits für nachſte Woche bevor. 
Der genaue Zeitpunkt iſt jedoch noch Gegenſtand von 
Verhandlungen. 2 wehrt: 
RS Ia Markſtücke.] Zur Warnung fei mitge⸗ 
theilt, daß wiederum falſche Einmarkſtücke mit dem 
Münzzeichen A. 1882 im Umlauf ſind. 

[Polizeibericht vom 14. Oktober.] Verhaftet: 
1 Arbeiter wegen Betruges. 1 Frau wegen Diebſtahls, 
1 Maſchinenſchloſſer wegen Sachbeſchädigung, 4 Obdach⸗ 
loſe, 2 Bettler. — Geſtohlen: 50 4. — Verloren: eine 
goldene Herren⸗Remontoir-Uhr, 1 Berloque (Stein⸗ 
könnchen in goldener Faſſung); abzugeben auf der 
r bier. — Gefunden: 1 Schlüſſ l, 1 Taſche 
mit Briefen, 1 Thermometer; abzuholen von der Poli“ 
zei⸗Direction hier. ; 

8 — 9 — Höhe, 13. Oktbr. Die Wahlen der 
Kreistagsabgeordneten für den neuen Kreis Dirſchau 


5 7 am 20. d. M. (für die Landgemeinden) und am 


d. M. (für die Großgrundbeſitzer) ſtatt. — Herr 
Landrath Döhn bereiſte heute einen Theil feines neuen 
Kreiſes, namem lich die [Amtsbezirke Sobbowitz und 
Golmkau. — In der Umgegend befinden ſich no 105 

rde; 
es wird aber mit dem Ausnehmen energiſch begonnen 
werden müſſen, da es in vergangener Nacht ſchon ſo 
ſtark gefroren hatte, daß das Eis auf kleinen Gräben 
und Pfützen erſt gegen 10 Uhr verſchwand. l 

* Der Landgerichts Rath Mac Lean in Elbing iſt 
zum Oberlandesgerichts⸗Rach bei dem Oberlandesgericht 
in Königsberg ernannt worden. \ , 

(=) Kulm, 13. Oktbr. Die königl. Regierung hat 
dem Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden, nach welchem die 
durch die Verſetzung der Lehrerin v. Bursztini er⸗ 
ledigte Stelle nicht mehr durch eine Lehrerin. ſondern 
durch eine männliche Lehrkraft beſetzt werden follte, ihre 
Zuſtimmung verſagt, weil, wenn auch durch die Ans 
5 55 von Lehrerinnen nicht ſelten diejenigen Schwierig⸗ 
eiten, auf welche der erftattete Bericht hinweist, berbei⸗ 
0 5 5 werden, der erziehliche Einfluß einer angemeſſenen 

nzahl Lehrerinnen an einer Mädchenſchule nicht ohne 
Nachtheil zu entbehren iſt und weil gegenwärtig ein 
Lehrermangel herrſcht. — Der Magiſtrat hat den Be⸗ 
ſchluß gefaßt, das ſtädtiſche Nachtwachtweſen zu reorga⸗ 
niſiren. Die 7 vorhandenen Nachtwächter, die bisher 
216 M Lohn bezogen und dafür oft genug geſchlafen 
haben, ſollen nach dem aufgeſtellten Reorganiſationsplan 
mit dem neuen Etatsjahr abgeſchafft und durch 4 Nacht⸗ 
wächter in der Stadt und einen in Fiſcherei erſetzt 
werden. Die Wächter in der Stadt, deren Bezirke 
größer werden ſollen, werden je 540 & jährlich erhalten, 
wofür fie zugleich an den Nachmittagen — der Vor⸗ 
mittag wird ihnen zum Schlafen freigegeben — Com⸗ 
munalarbeiten zu verrichten haben. Um jederzeit zu 


zu erbauen, da 


wiſſen, daß die Nachwächter pünktlich ihre Schuldig⸗ 
keit gethan und nicht geſchlafen haben, werden 
dieſelben mit einer Controluhr verſehen werden. 
Die 7 jetzigen Nachtwächter und die beiden Kämmerei⸗ 
arbeiter, deren Stellen demnächſt eingehen, beziehen an 
Lohn jährlich 2057 , während künftig 2376 M werden 
gezahlt werden, wobei nur noch die Koſten der Control⸗ 
uhren mit 450 & als einmalige Ausgabe mit in Betracht 
kommen. Da Kämmereiarbeiten für 4 Perſonen nicht 
vorhanden ſind, ſo wird deren überſchießende Arbeits⸗ 
kraft in anderer Weile gewinnbringend für den ſtädtiſchen 
Säckel verwerthet und dadurch das nachgewieſene Mehr 
von 319 & gedeckt werden können. — Aus der heutigen 
Sitzung der Stadtverordneten iſt folgendes zu berichten: 
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vor⸗ 
ſitzende der vielfachen Verdienſte des ausgeſchiedenen 
langiährigen Vorſtehers der Verſammlung, Kanzleiratbs 
Kraſchutzkt. Zum Ausbau des Rathhauſes wurden die 
vom Magiſtrat nachgeforderten 980 & bewilligt und für 
jetzt die Anſchaffung einer neuen Uhr für den Sitzungs⸗ 
Saal der Stadtverordneten abgelehnt. Bezüglich des 
Baues eines Knavenſchulhauſes wurde die Ausarbeitun 
eines neuen Projects nach Maßgabe der von der Schul⸗ 
bausbaucommiſſion und Baudeputation gemachten Vor⸗ 
ſchläge genehmigt und zugleich beſchloſſen das Gebäude 
nicht an der Biſchofsſtraße, ſondern an der Schulſtraße 
hierdurch an der Biſchofsſtraße Bau⸗ 
plätze gewonnen werden, die ſeiner Zeit mit Nutzen für 
die Stadt verkauft werden können. 

* Am 10. d. M. ftarb, wie ſchon per Telegraph heute 
Morgen gemeldet wurde, in Gotha, wo er zu einem 
Erholungsaufenthalte weilte, an einer Gehirnhaut⸗ 
entzündung der Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis 
Flatow⸗Deutſch⸗Krone, Buſſo v. Bismarck, im Alter 
von 63 Jahren. Er war bisher Landgerichtspräſident in 
Kottbus, vorher Landgerichtsdirector in Schneidemühl 
und vordem Richter in Neuenburg in Weſtpreußen. 
Erſt vor wenigen Tagen wurde feine Ernennung 
zum Senatspräſidenten am Oberlandesgericht Breslau 
mitgetheilt. Im Abgeordnetenhauſe, wo er ſich beſonders 
an den Arbeiten für die Verwaltungsgeſetzgehung be⸗ 
theiligte, vertrat er von 1879—76 und dann wieder von 
1882 an den oben genannten Wahlkreis in conſervativem 
Sinne. Während des Conflictes des Fürſten Bismarck 
mit der Kreuzzeitungspartei gehörte der Verſtorbene der 
kleinen neu conſervativen Gruppe an. h 

Dt. Krone, 12. Oktober. Geſtern Abend traf bier 
ein 15 jähriger Knabe, Narim Osionski, aus Wilna 
(Rußland) gebürtig, ein, der per Zwangspaß nach ſeiner 

eimath zurückbefördert werden ſoll. Der Knabe hatte 
ich kürzlich von Wilna nach Paris begeben, um dort 
einen Vater aufzuſuchen. Da er denſelben nicht fand, 
wurde er ausgewieſen und per Bahn nach Aachen be⸗ 
fördert. Von dert wanderte er ſeit Mitte Auguſt zu 
Fuß über Elberfeld, u: Berlin nach hier, um 
pie Bromberg und Thorn an die ruſſiſche Grenze zu 
ommen. 

Stolp, 13. Oktober. Am 8. d. M. wurde in der 
Nähe der Grünwalder Ziegelei ein Menſchenkopf auf- 
gefunden, der ziemlich von Hunden zerfreſſen war. 
wurde nachträglich nach dem Körper Nachſuchung ge⸗ 
halten und am 11. d. M. an der Grünwalder Grenze 
auf Viartlumer Fundo auch eine Frauenleiche vor⸗ 

efunden, welche aber von Hunden ganz zerfreſſen war. 

Es fehlte an derſelben ein Arm, ein Bein und 
auch der Kopf. Die Kleidungsſtücke waren noch gut 
erhalten. „Stolp. P.) 

A Pillau, 13. Okt. Geſtern traf hier, von Elbing 
kommend, das neu erbaute preußiſche Torpedoboot S. 41 
ein und wird, ſobald die Witterung es geſtattet, ſeine 
Probefahrten abhalten. Heute weht aus SW ein harter 
Sturm, welcher das Aus⸗ und Einlaufen der Schiffe 
ſehr erſchwert. Wir haben in letzter Zeit überhaupt 
recht ſtürmiſche und regneriſche Witterung gebabt; die 
Felder in ſehr naß und vielfach ſtehen die Kartoffeln 
unter er. 

Inſterburg, 10. Oktober. Als mit der contagiöfen 
und granuloſen Augenkrankheit behaftet, ſind aus ver⸗ 
ſchiedenen Dorſſchaften des Kreiſes auf Kreiskoſten im 
Laufe des Jahres bis jetzt 200 Kinder ärztlich behandelt 
worden. Von ihnen fanden 105 Aufnahme in dem 
Kreislazareth. Gegenwärtig befinden ſich dort noch 
fieben in Behandlung. 

Vermiſchte Nachrichten. 

* Frau Niemann⸗Raabe wird erſt im Dezember 
ihrem Gatten nach Amerika folgen, vorher aber noch 
in Deutſchland gaſtiren. Anfang März werden dann 
Niemann und ſeine Frau gemeinſchaftlich nach Europa 
zurückkehren. 


2 * Berdi componirt gegenwärtig eine Oper: „Don 
uixote.“ 
* Ernſt IT., des Herzogs von Sachſen⸗Coburg⸗ 


Gotha Memoiren (Band I) werden im Herbſt unter 
dem Titel „Aus meinem Leben und aus meiner Zeit“ 
im Verlag von Wilhem Hertz in Berlin erſcheinen. 

* Anton v. Werner! iſt gegenwärtig mit dem Ge⸗ 
mälde beſchäftigt, welches die deutihe Colonie in Eng⸗ 
land der Königin Victoria aus Anlaß des fünfzigjährigen 
Regierungsjubiläums verehrt. Das Bild ſoll unſeren 
Kaiſer am neunzigſten Geburtstage inmitten feiner 
Familie darſtellen. Eine Skizze des Gemäldes wurde 
der Königin ſchon am Jubeltage überreicht. Jetzt hat 
Prof. v. Werner eine Reiſe nach Baden⸗Baden unter⸗ 
i auf, Vet er weitere Studien zu dem Bilde 
zu machen gedenkt. 5 

* Am 9. Oktober ſtarb in Dresden der verdienſt⸗ 
volle Director der dortigen königl. Muſikſchule, Hofrath 
Nauen Friedrich Pudor (geboren 1835 zu Debitz bei 
Le pzig). 

x Die Verlooſung der Berliner Kunſtausſtellungs⸗ 
Lotterie iſt auf den 21. und 22. November verſchoben 
worden. E 5 

* Eine ſelbſtthätige Apotheke] iſt auf der ameri⸗ 
kaniſchen Ausſtellung in London von einer bekannten 
amerikaniſchen Firma ausgeſtellt. Die Namen der 
Krankheiten ſind auf einem Kaſten verzeichnet und 
darunter iſt ein Knopf angebracht. Nach dem Einwerfen 
eines Penny zieht man an dem Knopf und erhält eine 
die betreffende Krankheit „unfehlbar heilende Pille“ 

ueber die Venus bon Milo] veröffentlicht Prof. 
Karl Halle, der Breslauer Ordinarius der Ber liederungs⸗ 
kunde, in dem „Archiv für Anatemie und Phyſiologie 
eine bedeutſame Unterſuchung. Durch Meſſungen mit 
Hilfe von Aufnahmen durch Lichtdrug hat Haſſe heraus⸗ 

ebracht, daß bei der Venus von Milo, was ganz ab⸗ 

onberiich klingt, die rechte und die linke Geſichtshälfte 
nicht die nämlichen Maße aufweiſen. Der ganze unter⸗ 
halb der Naſe gelegene Geſichtsabſchnitt des Bildwerkes 
zwar, Mund, Lippen und Kinn, ſind ſtreng regelmäß g: 
der ganze oberhalb dieſer Grenze gelegene Kopftbeil aber 
iſt unregelmäßig. Das linke Ohr 1 5 höher als das 
rechte; die linke Schädelhälſte iſt breiter als die 
rechte; außerdem aber erſcheint eine bemerkens⸗ 
werthe Unregelmäßigkeit der für den ſeeliſchen Aus⸗ 
druck ſo wichtigen Augengegend; die linke Seite 
ſteht höher als die rechte, außerdem iſt jene der Mittel⸗ 
ebene mehr genähert als dieſe. Haſſe, bei ſich der Ueber⸗ 
zeugung, daß die Venus von Milo ſtreng nach einem 
vollendeten Modell anatomiſch richtig gearbeitet iſt, ging 
nun daran, bei gut regelmäßig und kräftig gebildeten 
Männern und Frauen die beiden Geſichtshälſten genau 
auszumeſſen und die gefundenen Maße mit einander zu 
vergleichen. Dabei ergab ſich, daß beim Menſchen in 
Wirklichkeit beide Geſichtshälften gemeinhin nicht regel⸗ 
mäßig find, fondern gerade in dem Sinne unregelmäßig, 
wie es an der Veuus von Milo dargeſtellt iſt. Es er⸗ 
weckt, ſagt Haſſe, Erſtaunen, wenn man ſieht, mit welcher 
Genauigkeit, ihm ſelber unbewußt, ein vollendeter 
Meiſter der Natur nacharbeitet. f 

* Dem ſoeben in Paris verftorbenen Imprefari » 
Moritz Strakoſch widmet der „Gil Blas“ einen aus 
führlichen Nachruf. Die Carriere dieſes unternehmende 
Concertagenten ift in wenigen Worten geſchildert. Nawı 
vergeblichen Verſuchen, ſich in der Heimath als dre 
matiſcher Sänger Lorbeeren zu erwerben — ex war ein 
begabter Pianiſt, hatte aber den Ehrgeiz, ein großer 
Tenor zu werden — wandte er ſich nach Amerika. Hier 
lernte er die Familie Patti kennen, deren Oberhaupt 
Director der Newyorker Oper war. Er heirathete 
die älteſte Tochter Patti's, Amelia, und „entdeckte“ 
gleichzeitig ſeine damals ug: Schwägerin Adelma, 
mit der er eine Concertfahrt durch Amerika unters 
nahm. Als dieſe ſich mit dem Marquis de Caux 
verlobte, wandte er ſich von ihr und betrieb 


* 


andere ‚österreichische Bahnen schwaeh und ruhig, Galizier fester und 
lebhafter, Gotthardbıhn zu etwas niedrigerer Notiz belebt, Warschau- 
Wiener und Mittelmeerbahn fest. Von den fremden Fonds waren 
russische Anleihen fester, ungarische Goldrente und Italiener unver- 
ändert. Deutsche und preussische Staatsfends und inländische Eisen- 
bahn-Prioritäten. fest bei normalem Verkehr. Bankactien fest und 
ruhig. Industriepapiere zumeist fest und theilweise belebt, besonders 
Brauerei-Actien. Montanwerthe bei schwächeren Coursen belebt. 
Inländische Bisenbahn-Astien fester. 


Deutsche Fonds. 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 [106.90 
Konsolidirto Anleihe 4 106, 70 

do. do. 3¼ 100.60 
Staats-Schuldschelne 3½ 100,0 
Ostpreuse.Prov.-Obl, | 4 1103 5 
Westpr.Prev.-Oblig. | 4 1102, 10 
Landsch. Centr.Pfdbr. 4 1.20 
Ostpreuss. Pfandbr. | 8½ | 98,06 
Pommersche Pfandbr.| ½ | 98,60 

do. do. 4 108,10 
Pesenscheneue de. 4 [102,00 
Westpreuss. Pfandbr. | 8½ | 97,80 
Pomm. Rentenbriefe 4 1104, 10 


zahlt. Gehandelt ift inländiſcher 1208 97 M, 1298. 96 
4, polniſcher zum Tranſit beſest 1278 75, A Alles er 
1908 der Tonne. Termine: April Mai inländ. 108 M 
bez., tranſit 78½ AM Br., 78 M Gd. Regulirungspreis 
inländiſch 96 , unterpolniſch 75 &., trauſit 72 M 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche, kleine 1138 
88 A, große 112/38 und 1134 104 , weiß 115/68 
115 &., ruſſiſche zum Tranſit Futter 67 M Je Tonne. 
— Hafer inländiſcher 92 M der Tonne bez. — Erbſen 
polniſche zum Tranſit Mittel 102 M, ruſſiſche zum Tranſit 
Victoria 120 M er Tonne gehandelt. — Rübſen ruſſ. 
zum Tranſit Sommer⸗ 170 M er Tonne bez. — 8 
zuff. zum Tranſit Sommer⸗ 180 „ der Tonne gehandelt, 
— Weizenkleie poln. grobe 3,75 4, ruſſ. Mittel 3,30 4 
du 50 Kilo gehandelt. — Sytritus loco 98 Br., 
tontingentirter 46 M Br., 45. K Gd., nicht contingentirter 
34 4 bezahlt. 


2555, Con». Unionbank 212,75, Anglo⸗Auſtr. 111,25, 
Wiener Banl- Derein 93,25, ungar. Creditactien 289,75, 
Deutſche Plätze 61,45, Londoner Wechſel 125,60, Pariſer 
Wechſel 49,45, Amſterdamer Wechſel 103,75, Napoleons 
9,93%, Dukaten 5,93, Marknoten 61,45, Ruſſ. Bauk⸗ 
noten 1,10%. Silber tonpons 100, Länderbank 227,25, 
Tramway 229,00, Tabakactien 55,75. 

Amſterdam, 13 Oktober. Getreidemarkt. Weizen der 
Novbr. 183, 7 März —. Roggen Nr Oktbr. 97, 
dee 19. Diißr.; Bert 

utwerpen, 13. r. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 16 bez. an 
e Oltbr. 15% bez., 15% Br., r November⸗Dezbr. 
15% Br., er Jan. 16 Br. Zelt. 

Antwerpen, 13. Oktbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
3 ruhig. Noggen feſt. Hafer ſtill. 

Paris, 13. Oktbr. Getreidemarkt. (Schlußberſcht.) 
Weizen ruhig, r Dit. 22,00, Ye Nov. 21,90, er Nop.⸗ 


von nun an das Entdecken von Theaterſternen geſchäfts⸗ 
mäßig. Es giebt kaum eine Sängerin erſten Ranges 
in Europa, die nicht während der letzten 30 Jahre ein 
oder das andere Mal mit dieſem großen „Barnum“ 
der Concertwelt in Verbindung geſtanden hätte. Daß er 
der rechte Mann zu ſeinem „Geſchäft“ war, geht aus 
einer ihn charakteriſtrenden Bemerkung des Bericht⸗ 
erſtatters des „Gil Blas“ hervor, der von ihm fast: 
Er verband die katzenartige Geſchmezdigkeit eines 
Italieners mit der Smartneß eines echten Yankee. Moritz 
Strakoſch verdiente Unſummen, hatte aber andererſeits 
auch empfindliche pecuniäre Mißerfolge zu verzeichnen. 
Er ſtarb in nicht gerade glänzenden Verhältniſſen. 
Von einem ganz eigenartigen Controlapparat! 
erzählt das „W. Fröbl.“ folgende heitere Geſchichte Am 
Sonntag prodncirte ſich in einem Wiener Gaſthaus⸗ 
lokal eine Volksſängergeſellſchaft, für welche nach jeder 
Nummer ein langbeiniger Sänger im Publikum die 
Runde machte, um mit recht ungeſchminkten Manieren 


(} Zinsen v. Staate tar.) Div. 1886. 

+Eronpr.-Rud.-Bahn 76,0 — 

Lüttich-Limburg . . 8.60 — 

Ocsterr.-Franz. St.. 374,50 7 

T do. Nordwestbahn |261,60 

do. Lit. 3. 37 
2 


. «| 
Russ. Staatsbahnen 119,75 
Schweiz, Unlond . — 
do. Westb. . . . | 26,76 
Südösterr. Lombard 144,54 
Warschau-Wlen . 257, 10 


De a En a 
Ausländische Yrioritäte- 
Aoctien. 


den Obolus einzufordern. Mit feinem rechten Arm hielt Februar 21,90, J Jan.⸗April 22,10. — Roggen rubi „ 13. Oktbr. (v. Portatins n. othe.) 40.80 
er jedem Gaſte den Teller unter die Naſe, und wo | ir Okt. 13,25, „r Januar⸗April 13,60. — Medi Weizen Yr 1000 Kils hochbunter 1238 134, 124/58 138,75, 2 2 Rasch -Odern gar. 5 420 
dieſe ſtumme Beredſamkeit keinen Erfolg hatte,] bebpt., der Okt. 48,50, Yr Nov. 48,00, er Nopbr. | 1308 141, 1328 142,50, 145,75, 1338 147 ez. Anslän Fonds. do, do, Geld Pr.) 5 103,0 
ließ er es aus wohl an faftigen Crmmuntes ] Febr. 48,00, J Januar April 48,25. — Rüböl behpt, bunter 1283 142.25, fuſſ, 1284 118,50, 1204 121 neländinehe Pen ee. 
rungsworten nicht fehlen. Die linke Hand aber hielt er [ Okt. 57,75, “Ne Nobbr. 58,25, e November⸗ | 121,50, bei. 115.50, 130 121, 121,50, 132 121, 1338 F 1 2 torr. Nordwentb. | 5 | 26,40 
krampfhaft geſchloſſen; in diefer functionirte nämlich der | Dezember 58,50, te Januar : April 59,00. — Spiritus 120, 121 „ bez., rother 1334 und 1378 144,75 bez. d. gilber Remo 4½ | 66.90] de, Elbthalb. „ | 84,60 
Controlapparat, welchen ihm ſeine Kunſtgenoſſen mit⸗ rubig, ur Oktbr. 44,25, Ae Nob. 43,75, Tr Nop Dez. | — Roggen der 1000 Kilo inländ. 1182 83,75, 1178 | Unger. Eisenb.-Anl.. 8 101,70 — 7 5 1 Lamb, 5 291,00 
gegeben hatten, um die Ehrlichkeit ihres Collegen vor | 43,75, "er Jan.⸗April 44,75. — Wetter: Regneriſch. 88,75, 1208 93, 1228 95,50, 1248 98 197/88 101,75 | de Papierrento. 24 ne ee 8 2886 
gar zu harter Verſuchung zu bewahren. Dieſer Apparat Paris, 13. Oltbr. (Schlußcourſe.) 33 amocumrbare . bez, ruſſ. ab Bahn 1204, 70, 71, 1238 74, 148 75, | pngert. Lr. I. Em. 79560 Hunzar. do. Gold-Pr. | 5 102,90 
ließ an Einfachheit nichts zu wünſchen übrig; die Zigeuner [Rente 84,87'%, 3% Rente 81,95 44% Anleihe 109,12½, | 125 76, 1268 77, 1288 77,50, 78, 1298. 79,50 4 bez. ‚Russ.-Engl. A8. 187 99.40 | Prest-Graleno . . . 5 | 89,85 
prakticıren ihn, wenn fie irgendwo aufſpielen und einen ltalieniſche 5% Rente 98,65, Oeſterr Goldrente 90%, | — Gerſte ur 1000 Silo große 97, ruſſ. 68, 69, 70,50, do. do. Anl. 1871 95,16 8 il. pas 
um Abſammeln ausfenden, wohl ſeit den Zeiten | nugariihe 4 7 Goldrente 81, 5% Ruſſen de 187772, 81,50, fein 87, 97 4 bez. — Hafer Jer 1000 n 3.90 are Glen ... | 5 194 00 

es Mittelalters. Es war eine — lebendige g, Frauzoſen 477,50, Lombardiſche Eiſenbabnactien | 80, 84, 88, fein 92, ruff. 63, 64, 65, 69, fein 70, 72, 75, | de. do. Anl.1875 4 83.0 TMosko-Rläsan . . | 80,06 

Fliege, welche ihm bei feiner Ausfahrt aus der 186,25, Lombardiſche Prioritäten 294.00, Convert. Türken | 76, 78, 80, 82 & bez. — Erbſen Pr 1000 Kilo weiße | do. de. Anl. 1844 98,30 | Pepe Be et 2424 
Garderobe in die Hand gegeben worden, und welche | 13,85, Türkenlooſe 34,40, Credit mobiler 323, 4% 93,25, 94,50, 95,50, ruſſ. 92, 94, 95, 96, 97, 97,75 K 44. 8 at en Kane 4 | 87,78 
bez., grüne 93,35 4 bez. — Bohnen J 1000 Kile S 1.30] FWarschau-Terenpoi | 5 | 94,00 


Spanier 67%, Banque ottomane 495,62, Credit foncier 
1391, 4% Aegypter 381,87; Suez⸗Actien 2003. Banane 
de Paris 770,00. Banque degscompte 472.00, Wechſel auf 
London 25,384,, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 
123%. 5% prinil. türkiſche Obligationen 356,25, Pa⸗ 
nama⸗Actien 360.00 

Paris 13. Oktbr. Pankausweis. Baarvorrath in 


er verpflichtet war bei der Rückkehr von ſeinem 
Sammelpfade wieder mitzubringen als Beleg, daß die 
Kaffe ftimme. So hoffte man auch der unliebſamen 
Möglichkeit zu begegnen, daß er irrthümlicherweiſe 
einiges Kleingeld ſtalt in den Teller — in feine Holen: 
taſchen gleiten laſſe Er kam zurück, lieferte ehrlich die 
lebendige Fliege und auch den Teller ab und — dennoch 


de. Rente 1884 
Russ, II. Orient-Anl. 
de. III. Orlent-Anl. 


117,75, ruſſ. Pferde⸗ 119,50, 120, 120,50, weiß 124, 

128, 130 & bez. — Wicken r 1000 Kilo 87,75, 88,75, 

roß 100, 102,25 4 bez. — Leinſaat er 1000 Kilo 

peine ruſſ. 165,75 M bez. — Rübſen der 1000 Kilo 

ruſſ. 165 M bez. — Dotter ar 1000 Kilo ruſſ. 113 4 

bez — Spiritus de 10 000 Uter 7 ohne Bob loco 
v 


—— ͤ 'œwWAwßẽ 
Bank- und Industrie-Aotlen. 

Div. 1886. 
„Berliner Kassen-Vor. 128,90 
Berliner Handelsges. 160.75 
Berl. Prod. u.Hand.-A. 93,00 
Bremer Bank | 95,10 
Bresl. Discontobank | 93,70 


do. Btiegl. 5. Anl. 
de. de. 6. Anl. 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. 
Poln. Liquidat.-Pfä. . 
Italienische Rente, , 
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ab es Streit. Ein beſonders Mißtrauiſcher und Fein» | Gold 1157 800 000, Baarvorratz in Silber 1 191 000 000,95 „ bez., der Oktober 96 4 Br., r Novbr. 96 M | Rumänische Anleih Danziger Privatbank [141/50 

böriger behauptete nämlich, daß die mitgegebene Fliege Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 496 100 000, Br., der Dezember 96 M Br. 7 Frühjahr 97 AM Gd., do. ER | 6 16.20] Darmstädter Bank . 1189,50 

in einer viel tieferen Tonart geſummt habe, als die abs Notenumlauf 2 660 600 000, Laufende Rechnungen der I Ar Oktober⸗November tranfito 34 AM Gd. — Die do. v. 1881 | 5 1102,00 | Deutsche Genoss.-B. |136,40 

lieferte, ſomit nicht dieſelbe fei. Privaten 296 900 000, Guthaben des Staatsſchatzeß | Notirungen für rufſiſches Getreide gelten tranſite Türk, Änloihoy.1886 1 | 14,00 | Deutsche Ef. u. W. 148.40 

Stade, 11. Oktober. Wie das. „Stader Tagebl.“ | 267 700 000, Geſammt ⸗Vorſchüſſe 264 400 000, Zins⸗ Stettin, 13. Otlbr. Getreidemarkt. Weizen ſteigend, Deutsche Reichsbank 184 50 

erfährt, hat Hr. Lieutenant und Adjutant v. Seebach | und Discont⸗ Erträgniſſe 6 115 000. Verhältniß des loco 149—153, r Okt⸗Novbr. 155,50, Fir November⸗ Hypotheken- Pfandbriefe. —.— . 10818 
8oonto - . 5 


auf ſeinem trotz der ungünſtigen Witterung glücklich und 
programmmäßig beendeten Diſtauce⸗ Ritt von Stade 
nach Berlin am erſten Tage 110 Kilom., am zweiten 
Tage 105, am dritten 97 und am vierten und letzten 
Tage 85 Kilom, zurückgelegt. Jedenfalls eine höchſt acht⸗ 
bare ſportliche Leiſtung! Die Annahme, daß pro Tag 
nur etwa 83 Kilom. zurückzulegen wären, hat ſich dem⸗ 
nach in der Praxis als unzutreffend erwieſen. 

Vom Oberharz, 11. Okt. Der erite Schneefall. 
Heute Morgen prangten unſere Berge zum erflen Male 
in dieſem Herbſte im weißen Winterkleide; am Brocken 
blieb der Schnee bis Nachmittag liegen. Das Therme: 
mut war Nachts einige Grad unter den Gefrierpunkt 

efallen. 

London, 11. Oktober. Der Winter ſcheint ſich 
dieſes Jahr gar zeitig einſtellen zu wollen. Im Norden 
Schottlands ſchneite es heute früh, und ein Draht⸗ 
bericht aus Ruabon beſagt, daß geſtern Abend und heute 
früh auch über Nordwales ein ernſter Schneeſturm 
hauſte. Die Berghöhen von Snowdon, Cader Idris 
und Berwyn waren mit einer dicken Schneelage bedeckt, 
und das Land hatte bei ſchneidender Kälte ein winter⸗ 
liches Ausſehen. 


Dezbr. 155,50, Pr April⸗Mai 164,50. — Roggen 
ſſeigend, loco 106—109, 7 Oktbr.⸗Novbr. 110,50, e 
Nodbr. Dez 111,50, Yr April: Mai 119,50. — Kabel 
feſt, Ne Oktober 48,20, Ye April⸗Mai 48,70. — 
Spiritus feſt, loco 97,00, 7 November Dezember 97,00. 
— Petroleum loco 10,75. 

Berlin, 13. Oltober. Weizen loco 150—165 , ir 
Okt. 155% —155— 1544, 7 Oktober⸗November 153% 
155154 ½ , Ye Rov.eDezbr. 153% 155 / — 154% 
M,yr Dez .⸗Jan. 156 —157/—156½ M, ver April⸗ 
Mai 162½—181—163 M — Roggen loco 103 —118 M, 
guter inländ. 114—114% A, der Novbr.⸗Dez. 1143, — 
115½—114½ A, Pe Dezember⸗Januar 1171174 — 
116% , Ju April ⸗ ai 122½—123¼—122 M 
— Hafer loco 91—128 &, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 
104114 &, pommerſcher und uderm. 105 bis 115 M, 
ſchleſiſcher 164—114 4, feiner ſchleſiſcher. preußischer und 

21 AM ab Bahn, br.⸗Novbr. 
91½ M, der Nopbr.-Dezbr. 92.95/93 ½ 4, der 
Dezbr.⸗Jan 96 &, der Aprils Mai 13 ½—103 4. 
Gerſte loco 105—175 4 — Mais loco 109-116 &, 
de Okibr. 109% 4, Me Oltbr.⸗Nov, 109% , Jr 
Novbr.⸗Dezbr. 110% AM, Pr April Mai 115 4 — 


Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 114.80 


dor.-B. 6.90 
TE Fey Seierge 


Hamb. Commerz.-Bk. 125.3 
Hannbversche Bank 113,25 
Königeb. Ver.-Bank . 109, 76 
Lübecker Comm.-Bk. 79,00 
Magdeb. Privat-Bank 116,80 
Meininger Hypoth.-B. | 97,70 
Norddeutsche Bank. 147,50 
Oesterr. Oredit-Anst. | — 


Notenumlaufs zum Baarvorrath 88,30. 

London, 13. Oktober. Bankauswets. Totalreſery⸗ 
11 316 000, Notenumlauf 24889000, Baarvorxatb 
20 005 000, Portefeuille 19 775 000, Guthaben der Pri⸗ 
daten 23 483 000, Guthaben des Staats 3550 000, Noten⸗ 
reſerve 10 054 000, Regierungsſicherheit 13 760 000 Lſtr. 
e n zu 1175 N 4196. 

ondon, 13. r. An der e angeboten 
1 33 l — . 

ondon, 13. i onſols 102%. 4% preuß. 
Conſols 1044,, 5% italieniſche Rente 97%, We 
71, 5% Ruſſen von 1871 92½, 5% Nuſſen von 1872 
93, 5% Ruflen von 1873 94½, Convert. Türken 13%, 
47 fundirte Amerikaner 128, Oeſterr. Silberrente 66, 
Oeſterr. Goldrente 89, 47 ungar. Goldrente 79%, 
4% Spanier 66%, 5% privil. Aeghpter 99%, 4% unif. 
Aegypter 75, 3% garant. Aegypter 99%, Ottoman⸗ 
dank 9%. Suezactien 79. Canada⸗Vacific 52%. — 
Platzdiscont 3%, 7. Werhfelnotirungen: Deutſche Plätze 
20,60, Wien 12,74, Paris 25,57%, Petersburg 2044. 

Glasgow, 13. Oktbr. Roheiſen. (Schluß) Weized 
N N 5 n — 5 Kon) m 

ewhork, 12. ober. (Schluß⸗Courſe. echſe 
auf Berlin 94% , Wechſel auf London 4,80%, Fable 


Pr. Central-Bed.-Ored. 5 116,00 
do. do. do. do. | 4½ 112,70 
do. do. de. do. 4 1103,10 
Pr. Hyp.-Actlen-Bk. 4% 117,50 
do. do. 6 111,40 
de. do, 4 1101,90 
Pr. Hyp.-V.-A.-Q.-0. | 4½ 108,00 
do. de. do. 4 1102,00 
do. de. do. 3597.60 
Stett. Nat.-Hypeth. 5 1103.75 
do. do. 4% 106, 10 
do. do. 4 12,4% 
Poln. landsohalll, 5 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 92.70 
Russ. Contral- do. 5 


Pomm. Hyp.-Act.-Bk. | 68,75 
Posener Prov.-Bank 115,80 
Preuss. Boden-Oredit. 109,60 
Pr. Centr.-Bod.-Ored. 185,40 
Schaffhaus. Bankver. | 94,89 
Schles. Bankverein . |114 75 
Südd.Bod.-Oredit-Bk. 148,0 
Actien der Colonia . | 8150 
Leipz. Feuer-Vers. . | 18400 
Bauverein Passage. | 63,50 
Deutsche Bauges. . . | 91,50 
A. B. Omnibusges. . 177,80 
Ar. Berl. Pferdebahn 262.50 
Berl. Pappen-Fabrik | 99,25 
Wilheimshütto . . 101 60 
Oberschl. Eisenb.-B. | 53,25 
Danziger Oelmühle . 120,50 

do. Prioritäts-Aot. |114,50| 


Kotterie-Anleihen. 


Bad. Prüm.-Anl. 1867 | 4 185,80 
Baler. Präm.-Anleihe | 4 [186,00 
Braunschw. Pr.- Anl. 8½ | 95,06 
@eth.Präm.-Pfandbr. | 5 105, 75 
Hamburg. 50 tlr. Loose | 8_ 198,75 
Köln-Mind. Pr.-8. . . 3% 182, 
Lübecker Präm.-Anl, | 9½ 190.90 


Il Bel218 “inig2le g- 


—::: er 
Berg- u. Hüttengesellsch. 
Div. 1888 


Pr. Präm.- Anl. 1855 | 8ſ½ 147,50 
Raabdraz. 100 T. Loose] 4 97,25 
Russ. Prüm.-Anl. 1864 5 151,60 


Schiffs⸗ Nachrichten Transfers 4,85%, Wechſel i i i 

- hit . 0 auf Paris 5,26%, 4 April⸗Mai 17,75 — Trockene Kartoffelſtärke loco | Oester. 4 109,80 

Nügenwaldermünde, 13. Oktbr. Geſtern Morgen Anleihe von 1877 125½, erte Subnet 35% ven) 17,00 4, % Oktober⸗Novbr. 17,60 , De April⸗Mai 45. allen 88e 2 1975 8 2800 — 
9 Uhr ſtrandete, wie ſchon kurz gemeldet, nahe dem Ost: Fork. Centralb.⸗Aclien 103%, Chicago⸗North⸗Weſterr⸗ 17,75 — Feuchte Kartoffelſtärke 7 Oktober 9,10 4 40. Tome 1364 — 236 Stolberg, Zink... . 40 — 
Bade das hieſige Schiff „Liberty“, Capt. Rades, mit ctien 1076, Lake⸗Shore⸗Actien 90, Central⸗Paciſic⸗ | — Erbſen loco Futterwaare 10-130 A, Kochwaare oldenburger Loose . | 8 157750 cn - 1 N — 


Actien 27½, Northern Pacific⸗ Preferred ⸗Actien 4356, 


a ar von Stettin kommend, nachdem daflelbe, ien 
2 Louisville u. Naſhville⸗Actien 55%, Union⸗Paciſie⸗Actien 


erſuch in den ar zu ſegeln, ſich das Bugſpriet Wechsel-Oours v. 13. Oktbr. 


abbrach. Das Schiff iſt nahe am Strande. Die aus | 44%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Act. 72%, Neading⸗ 
2 Perſonen beſtehende . wurde durch den Ra: | u. Philadelphia ⸗Actien 59%, Wabaſh⸗Preſerred⸗Actten 4, die Oltober 16,35—16,30 , der Oktbr⸗Nov. 16,55 8 1 br 11200 e 705 1 
ketenapparat der hieſigen Rettungsſtation gerettet Das | 28%, Canada⸗Paciſie⸗Eiſenhahn⸗Actien 51. Illinoſß⸗ 16,30 M, Der Rov.:Dezbr. 16,35— 16,30 M, Je Dez. Lenden . +» ae. 4 041 
Rettungsboot war ebenfalls zur Stelle, kam aber nicht Teutralbahn⸗Actien 115, Erie Second » Bonds 96%. Januar 16,40—16,25 A, Jr Januar Februar 16,50 — Fisenbehn-Ster a do. 5 Mon. 4 3082 
in Zhätigfeit. e Pagrenbericht. Baumwolle in Newport 9. 16,45 4, Jer April-Mai 16,90—16,85 A — Rüböl loco Stamm. Pie a Ale 8 8 74. 5% 80.45 
Ar Burg auf Fehmarn, 12. Oktober. Der Schooner 5 in New Orleans 8%, vaffin. Petroleum 70 obne Faß 47,5 AM, Jer Okltober⸗November 47 8 M, dae tanm-Prioritäts- Aotien. do. |&Mon.| 87/2] 80,10 
„Amzia“ aus Riga mit Ballaſt iſt geſtern auf Putt⸗ el Teſt in Newport 6% Gd., do. in Philadelphia Nov. ⸗Dezbr, 47,6 4 ee April⸗Mai 48,6 M — Petroleum Div. 1886.] WIien 8 Tg. 4 105,60 
arten⸗Riff geſtrandet und hat mit dem Greifswalder 6 Gd., rohes Petrolenm in Newyork — D. 6 0, loco 21.9 4 — Spiritus loco ohne Faß 99,2 , mach: | Anchen-Mastricht . 49,78 17a eee wo. E He 
ergungsdampfer „Rügen“ Contract wegen Abbringung do. Pipe line Eertificat® — D. 70 (. Zucker (Fair zuverſteuern 69,9—69,5 M, Yr Novbr.. Der. 98—98,3.— engine 7110 9% A 3 Mon. 5 17,10 


geſchloſſen. Das Schiff liegt faſt ganz trocken. vefining Muscovados) 4}. Kaffee (Fair Rio⸗) 19%, | 97,6 A, Ye Dez⸗Januar 99—99,2— 98,9 &, der April | Marlenbg Mlawkast- AJ 59,40 Warschau .. 6 1. 8 1,8 
’ — —— —àu—ꝓ 


Thiſted, 12. Oktober. Der Schooner „Onward“, | de. Rio Nr. 7 low ordinarh Ar Noobr. 17,80, d i 

= ’ * 75 Lie „ ba = . „80, D. . 101,5—101,7—101,2 HM 2 A nal Sa * 800 

von Swanſea nach Stockholm mit Kohlen, iſt an der Januar 17,90. — Schmalz (Wilcox) 6,90, do. Pandas a 13. Oktbr. Zuckerbericht. Kornzucker, e e Mi Sorten. 

hieſigen Küfte geftrandet und wrack geworden; Beſatzung | 7,00, do. Rohe und Brothers 6,90. — Speck nom. excl., 92% 21,10, Kornzucker, excl, 88 % Rendem 20,15, c ee 7054 
gerettet. a l Getreidefracht 2¼. achproducte excl., 75, Nendem. 17,70. Ruhiger. iges. Apr.. 10 RR 
e er Salla. I e 1 PER era. 17 Oktober, Wechſel anf London 4,81, Gem. Raffinade mit Faß 26,25, gem. Melis I. mit Faß Saal-Bahn d. 427% — | Imperia per 500 „. | 7 
2 , N geſtrandet; die er Weizen loco 0,52 ½, u Oktober 0,81½, Ye 24.75. Feſt. Nobzucker I. Product Tranftto f. a Ben mes: 100m 9 8 1 


Franz. Banknoten 80,35 


November 0,81%, e Mai 0,88%. — Mehl loco 3,25, BiargardEosen ». [108,10 
Oesterreich. Banknoten 182 65 


Mannſchaft wurde gerettet, das Schiff aber ift verloren. 9 
. 80,10% 2¼ 


Imniden, 11. Oktober. Das norwegiſche Schiff Mais 0,52. Fracht 2% d. Zucker 0 i 12.00 d B Nov. ⸗ 12.00 Gd. anuar⸗ 
Haabet“ iſt ſüdlich vom Südpier geſtrande; Mann: | Muscovados) A. N 5 e Bae 35 Gd. 12.30 Br. Ewa 8 8 Gallzlor onen.» 2740 — do. Sübergulden | = 
ſchaft gerettet. E - Gotthardbahn ... 112,50 6½ | Russische Banknoten, 119,70 


Hopfen. 

Nürnberg, 11. Oktbr. Das Geſchäft ift ohne Leben, 
Der Verkehr reducirt fi gegenwärtig auf den Bedarf 
der Kundſchaftshändler, für Export fehlt jede Kaufiuſt. 
Notirungen: Gebirgshopfen 75—85 M, Markthopfen 1a. 
6570 &, do. mittel 50 —55 #4, do. gering 40—50 &, 

allertauer 70-100 , Württemberger 70-100 A, 


Egmond, 12. Oktober. Das norwegiſche Schiff 
Fan, i von Shoreham in Ballaſt nach Laurpig be⸗ 
timmt, iſt heute Morgen nördlich von hier geſtrandet 
und wrack geworden. Die aus 7 Wann beſtehende Bes 
ſatzung rettete ſich mit dem Schiffsboote. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 14. Oktober. 
Weizen loco ziemlich unverändert, r Tonne von 
1000 Kilogr. 
Bier u. weiß 126-1358 128 148. Br. 


Neuenburger 10 Fres.⸗Logſe. Die nächſte Ziehung findet 
am I. November ftatt. en den Goursverlun von circa 10 Mark 
ro Stück bei der Aae Übernimmt daß Bankhaus Carl 
urger, Berlin, Franzzſiſche Straße 13, die Gerſicherung für eine 
Prämie von 40 Pf. pro Stück. 


TTT. AA re I 17 NEN 
Meteorolegische Depesche vom 14. Oktbr. 


Onginal-Telegramm dor Danziger Zeitung. 


ochbunt 126—1358 128 148.4 Br. 
ellbunt 126—135f 126 — 146K Br. 114-151 


Berlin, 14. Oktober. (Privattelegramm.) Nach ur ee lſäſſer 65—80 &, Poſener 90—100 A, Wollnzacher 
zuverläſſiger Meldung ift es nunmehr beſtimmt, daß wort : 1268er 11814481 * 101155 Me Morgens 8 Uhr. 
dem Reichstage in der nächſten Seſſion die Vorlage] vrbinit 120.1304 108 13644 Br er Schiffsliſte N To TTS 


Regulirungspreis 126K b . 
35 land 100 15 u unt we tranſ. 121 K, 
teferung 1268 bunt der Oktbr.⸗Nopbr. g 
147 AM bez., tranſit 1221, 4 Br., 15 ze 


betreffend die Alterd- und Juvalidenverſor 
Arbeiter vorgelegt wird. ſorzung der 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Nemahrwaſſer, 13. Oktober. Wind: WSW. 
5 e keen Carl (SD), Neumann, Ran⸗ 
ers, leer. 


Bein, de 1 ober der Nov. Bez. tranſit 125 M Br. 122½ M Gd. Geſegelt: Preuße (Sd), Bethmann. Stettin, 7 N 
! Or. v. 18. e 10 der April⸗Mai inländ. 159 M Br., 158 M Gd. Güter. 14. Oktober. Wind: WSW 1 s 
Weizen, gelb | Lombarden 142,50 144,50 tranfit 130 M Br, 129% % Ob, dee Mai⸗ A fommen:"Gaibarion Nilſfon Masnedſund, | Koperhag 2 4 
Oct.-Nov. 153,50 154,25| Franzosen |870.5 | 373,50 Juni tranf. 131 M Br., 130% M Gd. Ball nge 8. 2 Grivenſtedt (SD) Curlſen, Goth „ Stockholm. . » — | heiter = 
April-Mai | 163.20 163.00) Orod.-Actien| 462.00 462,50 | Roggen loco inländ. höber, tranſit unverändert, Me pu 710 e en ee eee 2 | wolkig 3 
Roggen Disc-Oomm. 197,90 197,50 Tonne von 1060 Lilon. ure, e. lt: Faithlie (SD), Milne, Fͤcamp,. Getreide Ds 0. | el WW 1 | dedeckh 1 
Ort. Norbr. 114,90 113,50] Deutsche B. 14,00 164,49 groblörnig Yr 1208 9697 , tranſit 75 M ejegelt: Faithlie (SD.), ; p. 1 A rin - 
April-Mai 122,20 122,25 Laurahütts 90,90 9250 . 1208 lieferbar tuländiſcher 96 &, Plehnendorfer Canal-Liſte e .. = I Nie 7 
Petroleum pr. Oestr. Noten 162,95 162,65 unterpoln. 75 , tranſit 72 xõ 13. Oktob x Helder 751 NW 6 | Regen 9 
beat , nlansilse 100 hy, Etromab: Bent % Aw ee | 5 | 
900 21.90 21,80] Warsch. kurs! 179,75 179,25 r.. Gd. ; Wei 1 ir: 
Rüböl London kur — 20,415 Gerſte er Zanue von 1000 Kilogr. große 112-1168 | S 0 e N D. e 30 5 won 8 Fa er 1 85 
Okt.-Novbr.| 48,30, 47,80| London lang — 20,24 Cen . Fond. ben W AR 17.0. ice agen, Audreg, Neuteich, 25 L Beige Oder, re 2 
. Teenie | a her SW.B g 3 5 20845 r e e e e Wendel Arſcheld 180 F. Zucker Wieler; Jahn Mer: „ d 7 dn. 4 
B. g. A. ] 58,70 58,60 itz, 43 9 En in ki Ä a sw 2 Ikl 6 
Nov.-Deg. | 97,50) 97,600 Danz era f afer Pr Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 92 4 witz. 43 T. Gerſte, Bertram; Schlodowinki, Dt. Eylau, winnen.. 707 wolkig 
J ben, 3895 0 ana. Privat NEE üben ie Tonne von 1000 Kilogr. Sommers tranfit 45 T. Weizen. Simſon; ſämmtlich nach Danzig. Sete Ay 106 NW : dale 1 
nsols 106.80 106,70 D. Oelmühle 120,10 120, u 1 —n, ml ne. alter 
2% werde, 30 Pele. 11.50 114.50 Nars er Tonne don 1000 Kilonr. tranſit Sommer- Thoruer Wee 999 f % 
ndbr. 97,90 97,80] Mlawka St-P. 109.50 109. 80 ohne Revers 180 4 Thbarn. 13. Oktober. Waſſerſtand 0.99 Meter . rn tin 
1 4 7915 eee Sie Kr 5 40990 1 . A 7. Wind: SO. emen windstill, Nachts Reif. | i — = 55 
5 5 N ‘ i g . i \ ! ra — — — 
1 8.145 e eee n Bon Brahemünde nach Wloclawek: Cichanowski, Triest ehe ; 388 | so 8 | Regen 11 


Ani] 53,700 58,80 


4% run Anl. 90 79.50 7920 1) Starke Böen. 2 Nachts Rogen, jr Schneefall. 3 Regen. 


tamm-A. 72,00 72,50 
Nebel, Nachtfrost, Reif. 


1884erRussen 93,15 92,80 Cichanowski, Paſſagierdampfer „Kujawiak“ ſchleppt vier 


leere Kähne nach Wloclamel. 


Nohzucker: ruhig, Baſis 880 Rendement incl. Sack 
Yır 


franco Neufahrwaſſer 20,07% — 20,05 M bez. S Mane e h ee 


ee aka) 1 eaees t der Rauf Stromab: 3 Bede fü die Windstärke: 1 — elner Zug, 2 == leicht, 8 — h]) eh. 
. r die t * le m 
leihe . 13. Okt. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, . maunſchaft. Zurawski, Buckowiecki, Kuczygurkl, Thorn, 1 Kahn, & e, 5 == Hach, 6 m stark, 7 elt, 8 == dadurch, 9 8 
» e loco 148—154 Roggen loco ruhig, mecklen⸗ Danzig. 14. Oktober. 80 000 Kilogr. Feldſteine. Sturm, 10 == starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 — Orkan, 
En ar neuer 114-122, ruffiber loco rubig, metreibebörſe (5. d Merflein) Wetter: ſchön ] R. Behrenftcand, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, uhueberſicht der Witterung. i 
e Hafer feſt. — Gerſte feſt. — Nuböl ruhig, loco und klar bei mäßigem Südweſt⸗Winde. 5 31 875 Kilogr. Weizen, 55 025 Kilogr. Roggen. Ein tiefes Minimum von 737 Millim. liegt beim 
8 5 geſchäftslos e Oktober 25% Br., Weizen. Inländischer Weizen begegnete im Anfange | A. Behrenſtrauch, 1 — 75 Plock, Danzig. 1 Kahn, Skagerrak, an ber deutſchen Küſte ſtarke, böige, ſüd⸗ 
pril Bi De e 70€ Dezbr.⸗Jan 25 Br., e der Börſe noch einiger Kaufluſt, alsdann ermattete er 48 450 Kilogr. Weizen, 35 700 Kilogr Roggen. weſtliche und weſtliche Winde mit Regenwetter ber» 
4000 Sack rn Br. — Kaffee beſſer. Umſatz Schluß ſogar verflauend. Tranfit hatte ruhigen Verteht | Sanz Neumart, Plock, Danzig. I Kabn, 79735 | urlahend, ein Scheilminunun in am Tua in bez (and 
a 11 etroleum get, Standard white loco] zu ziemlich unveränderten Preiſen. Bezahlt wurde für Kilogr. Weizen, 10200 Kilogr. Gerſte. wickelung begriffen. Ueber Centraleuropa itt das Wetter 
Wett ah an Gd., der Nobbr.⸗Dezbr. 6,25 Gd. — | inländilchen bunt bezogen 1278 141 4, bunt 1308 Lewandowski. Mens, Rybitt, Thorn. 1 Kohn, 39 000 veränderlich und kalt. Im deutichen Binnenlande, ſowie 
e 5 bl. DE: 146 &, gutbunt 127/88 148 , 129/308 145 M, hell: Kilogr. Feldſteine. . in Nord⸗DOeſterreich fanden vielfach Nachtfröſte ftatt, In 
abi a 13. Oktober. (Schlußbericht) Petroleum | bunt 127% bis 133/48 150 , hochbunt 135/67 150 M, | Polenauer, Gaffofom i Thorn, Danzig, 1 Kahn,] Weltdeutihland liegt die Temperatur bis zu 7% Grad 
15 Standard white loco 6,35 Br. weiß 1314 bis 1378 151 4, roth zerſchlagen 122 183 Meter Celluloſeholz. h unter der normalen. 
Seite e 19, Dilober ee gen | 135.4. gag 1240 ud, dad 110. Coumer 180% | Verner Hondebörne vom 13. Oktober. — — 
: tie 8, „ Roms 147 , 1338 148 , fü if g erliner Fondsbörse vom 13. ober. A 
Barden 70%, Galizier —, Aegypter 74,80, 4% ungar. für polnjichen zum Tranſit bunt Die heutige Börse eröffnete wiederum in schwacher Haltung und Meteorologische Beobachtungen. 


bezogen 1258 117 l, bunt 1274 119 &, hellbunt leicht 
bezogen 1308 121 Kl, glaſig beſetzt 128/97 122 &,, heil 8 
bezogen 1288 124 , hoch bunt 128/94 und 1298 126 AM, 
für ruſſiſchen zum Tranſit rothbunt mit Geruch 124/58 
116 +4, vothbunt 1518 130 M, hellbunt leicht bezogen 
126/78 120 M, Ghirka 1288 114 M, 129/304 116 N 
Tonne. Termine Oktbr.⸗Novbr. inländ 147 & bez., 
tranſit 122½ M Br., 122 AM Gd., Noobr.⸗Dezbr 


mit theilweise etwas niedrigeren Coursen auf speculativem Gebiet. 


5 
— 
Die von den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenrzmeldungen \ Br 
lauteten gleichfalls wenig günstig und boten geschäftliche Anregung 2 $ | Barometer-Stand| Thermometer = 
in keiner Beziehung dar. Hier zeigte die Speculation sioh andauernd 2 3 In Celsius, Wind und Wetter. 
zurückhaltend und @eschäft und Umsätze bewegten sich in engen 2 Millimetern. 2 
3 


Goldrente 80,30, 1880er Ruſſen 79,20, Gottha 
112,40, Ben ie en 
ten, 13. Oktbr. luß⸗Courſe.) Deſterr. Papier⸗ 

rente 91.10, 5% öſterr. Bapierrente 95,75, She Ehen 
vente 82,30, 4% öſterr. Goldrente 112,00, 4% ung. Gold» 
rente 99,07%, 4 F ungar. Bapierrente 85,95, 1854er Looſe 
— 5 1860er Looſe 135,25, 1864er Looſe 167,75, Credits 
Looſe 178,50, ungar. Prämienlooſe 122,75, Creditact. 283,30, 
anzoſen 228,50, Lomharden 87,75, Galizier 214,50, 
emb.⸗ jernowi ⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 222,75, Bardubiger 
156,75, Nordweſtbahn 160,25, Elbethalb. 172,75, Kron⸗ 
prinz Nudolfbahn 186,90, Dux⸗Bodenb. —, Norbb. 


Grenzen. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs machte sich eiue kleine =; 
Besserung der Stimmung bemerkbar, insofern die Neigung zuAbgaben 4,2 SSW., frisch, hell, diesig. 
aufhörte, aber das Geschäft gewann auch weiterhin im allgemeinen 7.5 8., mässig, bedeckt. 
0 a wenig rg Der Kapitalsmarkt erwies sich ziemlich fest für } 
921 x 7 nr eimische solide Anlagen, während fremde, festen Zins trageude 
pr Br 1 Dr, 192% A Gd., April⸗Mai inländiſch | Papiere ihren Wertbstand theilweise nieht ganz behaupten konnten. 
r. „ 58 Gd, tranſit 130 M Br., 129½½ M die Cassawerthe der übrigen Geschäftezweige hatten in fester Gesammt- 
SD. ne enn tranſit 131 M Br., 130% M Gd. heltung tbeilmeine . Umsätze für sich. 3 
uli x Ind scont wurde mit „ Proc. netirt. Auf internationalem Gebiet | 
eg Roggen bei einer 8 147 AK, tranſit 121 4 waren österreichische Creditastien nach schwächerer Eröffoung etwas 
88 ei Heiner Zufuhr gefragt und theurer ber tester und ruhig, auch Franzosen anfangs sobwächer, später fest, 


Verantwortliche Rebacteure: füt den politiſchen Theil und ven 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — daß Feuilleton und Literariſche 
$. Nödner, — den lokalen und provinziellen, Handels, Marine⸗Theil 
den übrigen redacttonellen alt: A. Klein, — für den Inſer 0 
A W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig, 


1 


Geſtern Abend wurde uns ein kräf⸗ 
tiger P geboren. (9691 
il Hempf und Frau. 
Mi: Verlobung mit Mademoiselle 
Eudoxie Molli&re, jüngsten 
Tochter der Madame Vv Mollière, 
nee Chambe, beehre ich mich hiermit 
ganz ergebenst anzuzeigen, (9596 
Paris, im October 1887, 
34, Rue de Montholon, 
Carl Focking. 
Heute früh 7 Uhr entſchſtef ſanft 
an den Folgen des Scharlachs, unfer 
innigſt gelientes Kind 
Henriette, 
im Alter von 10 Jahren in Königs⸗ 
berg. Dieſe ſo traurige Anzeige 
Verwandten und Freunden flatt f der 
beſonderen Meldung. 19561 
J. Jacoby und Frau. 
Neuteich Weſtpr., 13. Octbr. 1887. 


Heute früh 7 — — ſtarb 
meine liebe e unſere gute 
Mutter, Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter, Schweſter und Tante 


Frau Henriette Pau 


3 geb. Alsleben, 

in Folge eines Gebirnſchlages, 
im faft vollendeten 70. Lehens⸗ 
labre, welches ſtatt beſonderer 
Meldung hiermit tief betrübt 
anzeigen 5 (9567 
Die Hinterbliebenen. 


A. Paul sen. 
Danzig, den 14. Okt. 1887. 


Nach New⸗Hork 
ladet Aufaugs November in Nenfahr: 
waſſer das e amerikaniſche 
Voll ſchiff Fawn, Capitain E. Hop⸗ 
find. Daſſelbe hat noch Naum für 
100 Tons Güter. (9573 
Anmeldungen erbittet 


Ka F 6. Keinhold. 


N 


5 Vorbereitung Tür 

Bexta. 
Beginn des Winterſemeſters 
Montag, den 17. Oktober. An⸗ 
meldungen nimmt täglich ent⸗ 
gegen. (9492 
Agnes Liſſe. Ileiſcbergalle 25 


Kindergarten u. Ausbildung 
für Kindergärtnerinnen, 
Fleiſchergaſſe 23. 
Beginn des neuen Curſus 
Montag, den 17. October. 
roße helle Räume bieten 
den Kindern auch im Winter 
einen geſunden Aufenthaltsort 
Anmeldungen nimmt täglich 
entgegen (9493 
Agnes Lisse. 


_  Bildungs-Anftalt für 
Fröbel'ſche Kindergärtnerinnen 
Poggenpfuhl 11. 

Der neue Curſus beginnt Montag, 
den 17. Oktober und werd. Anmeld. 
neuer Schülerinnen vom 13. Oktober 
ab entgegengen. Stellung vermittel td. 


Anſtalt. D. Milinowski. A. Senkler. 
8578) 


Vorſteherinnen. 


Unterricht 


in der franzöſiſchen und italieniſchen 
Sprache ertheilt (9465 
TS, 


Marie Schwee 
ER Poggenpfuhl 75, I. 
35 Theilnahme an meinem Vor⸗ 


A bexreitungsunterricht für das Ein⸗ 
jährig Freiwilligen-Examen ſuche ich 
noch einige Schüler. (9109 


Sachsze, Pfarrer a. D. 
Vorſtädt. Graben 48 I 
Gründlicher und gewiſſenhafter 
Klavierunterricht 


wird ertheilt. Meldungen Langgaſſe 
Nr. 66. 1 Tr. erbeten 8 7959 


Muſikunterricht 


ch 


Aufnabme neuer Schüler Jopengaſſe 
Nr. 26. eyher. 
D retour de voyage Mlle. Fechez 
reprendra ses legons de frangais 
le 11. octobre, 
S’adresser de 11 h. & 1 heure 
Hundegasse 64. 


Demnächſt erſcheint: 


Aus meinem Leben 


und aus meiner Zeit 
von 


Ernst II., 
Seraog von Sachſen⸗Coburg Gotha. 
I. Band 13 &., geb. 14,50 . ac. 

Beſtellungen mimt in Danzig 
ſchon jetzt entgegen (95° 


L. Saunler's Buchhdle, 
Schulbücher 
Mörterbücher und Atlanten 


für fänmtiiche Lehranſtalten find anti- 

quariſch zu berabgeſetzten Preiſen und 

auch ganz nen in neueſten Auflagen 

ant gebunden vorräthig in der Buch⸗ 

4. f ‚von (9523 
0 


erſilien⸗ 
FOSIEN, ane lee 
Gut erhaltene, noch brauchbare 

Bücher werden ſtets gekauft 

Berlin Kunst- Ausstellungs- 
Lotterie, Ziebg 14. u 15. Octo- 
ber er., o AM. 1, 

Loose der Weimar'schen Lot- 
terie II. Serie à KA 1. 

Loose der IV. Baden-Baden- 
Lotterie d K. 2,10, 

Kölner Dombau Lotterie, 
Hauptgewinn 75000 K., Loose 
u 3,50 „H. bei (9606 

Th. Beriling, Gerbergasse 2 


Gänse-Abfall 
Sonrabend Nachmittag zu haben. 
duard Martin, 
Brodbäntengaſfe 48. 


ments auf 6 Concerte a 15, 12 
bis zum Tage des erſten Concerts 
ments auf nur 5 


gugenblicklich reich complettirt, Flügel und Pianings e 
Beachtung zu empfehlen. Miethsinſtrumente vorräthig. 


9581) 


& dem heutigen Tage da 


Nr. 17 


Unternehmen geneigteſt unterſtützen zu wollen. 


bon 200 Kühen iſt vom 1. Januar 
1888 an einen cautionsfähigen Käfer 
zu verpachten. 
Genoſſenſchaſts⸗Vorſteher 


(9608 per Neuteich zu richten. 


Mädchen- Fortbildungsſchule des 
Gewerbevereins. 


Das Winterſemeſter beginnt 
ontag, den 17. October er., 
Nachmittags 4 Ubr im Gewerbehauſe. Unterrichtsfächer find: Deutſch, Buch⸗ 
führung, kaufm. Rechnen, Kalligraphie, Zeichnen, Geographie und Natur⸗ 
kunde (oblig.), franz. und engl Sprache (fakult.) — Zur Ertheilung näherer 
Auskunft und zur Aufnabme neuer Schülerinnen bin ich während der Ferien 
täglich von 10—12 Uhr Vormittags in meiner Wohnung, Katharinen⸗Kirch⸗ 


hof 43 bereit. (9230 5 
Th. Both, 


Ordner des Unterrichts im Gewerbe⸗Verein 


Abounements⸗Conterle im Schützenkauſe. 
Mittwoch, den 19. October er., Abends 7 Uhr: 


I. Abonnements ⸗Coneert. 
Lieder-Abend (9417 


von 
Frau Profeſſor Anna Schultzen von Asten 
(Sopran) und 
Raimund von zur Mühlen (Tenor), 
(Pianiſt Herr Johannes Doebber). 


Optisch » okulistische 
Speeial-Anstalt 
zur Prüfung brillenbedürftiger Augen. 


| Geſchäfts Verlegung. 


4 Einem geehrten Publikum und meiner werthen Kundſchaft beehre ich mich ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich, um größere Räumlichkeiten zu gewinnen, mein Geſchäftslokal und meine 
Fabrik von der Brodbänkengasse 42 nach 


. Langgasse 44, gegenüber dem Rathhauſe, 


verlegt und in dieſen neuen erweiterten Räumen eine den Zeitverhältniſſen angemeſſene Ver⸗ 
größerung meines Geſchaftsbetriebes unternommen habe. 

Dem mir bisher entgegen gebrachten Vertrauen und Wohlwollen mich auch ferner 
empfohlen haltend, zeichne ich Hochachtungsvoll 


05 Victor Lietzau. 


Duette: a, Licht und Liebe, Schubert; b Laßt uns wandern, Brahms. 


15 2 — ——— eEEWEEEEEEEESSSSSEEEEER, 
2. 4 Mällerlieder (Herr von zur Mühlen) Schubert. 
3. Eichendorff'ſcher Liedercyclus (Frau Schultzen von Aſten) Schumann. F W P tik 
= : ze a. 1 00e 5 Ve 958 Fenſter, Schumann. 8 7 © ® ea Animer 9 
. avierpiecen err Joh. dehber. 
6. 4% 0 0 Klein Anna Satbrin. ». Dotein, e Bienen Tuchhandlung en gros & en detall. 
[3 e ’ 0 73 U — .. 
Ti 5 Maid ot 2925 ene b. Si * Vol enden Maſtenet, die Gegründet 1831. 


o. Le sais-tu, Maſſenet (Herr von zur Mühlen). 
8. 2 Duette: a. Mira la bianca luna, Roſſini, b Magoli, Gonnod. 
Einzelpreise a 4, 3 und 2 K., Stehplätze a 1 H., Abonne- 
und 9 „H. für den Sitzplatz werden nur 
ausgegeben; edentl. werden auch Abonne⸗ 
Concerte abgegeben. ; N 
Im Suterefie der Sache bitte um baldige und lebhafte Theilnahme. 
Constantin iemssen. 
Das II. Abonnements⸗Concext findet am 15. Nobember ſtatt. Damen⸗ 
Streichquartett unter Leitung von Fräulein Marie Soldat (Violine I.) 


Erlaube mir mein a 
Pianoforte⸗Magazin, N 


Modernste Stoffe 


u Ueberziehern, Anzügen und Beinkleidern, Reiſemänteln, Schlafröcken, zu Jagd⸗ und 
e dallder⸗ Buckskins zu Knaben⸗Anzügen. Schwarze Tuche, Croiſces, 
Satins, Düffel, Tricots, Förſter⸗, Uniform⸗, Livree⸗, Wagen⸗, Pult⸗ und Billardtuche. 
Verſchiedenfarbige hallbare Tuche zu Pelzbezügen und Pelzdecken. 
Größte Auswahl. Billigſte feſte Preiſe. 


| SIE" Musterkarten zur Ansicht. 
DS” Unterkieider, Reisedeeken, Regenschirme, Cravattes. zug 


Roheis 


p hat noch einige Hundert Centner a 1 KA. 
franco Thür bei Wagenladungen ab⸗ 
zugeben der Geflügelpark Neuſchott⸗ 
land bei Langfuhr. (9532 


Ein nachweislich rentables 


Colonlalwaarengesch. 


wird zu pachten geſacht. Gefl Off. u. 
N. B. pofllagernd Heilsberg erbeten. 


Ein gut erhaltener 


(9555 


Erhielt einen Poſten echten 
geräuch. Silberlachs 
friſche März⸗Enten. 

Eduard Martin, 


Verſand⸗Geſchäft. 
Brodbänkengaſſe 48 
Magdeburger Sauerkohl, 
Neue Vietoriaerbſen, 


in j. Medic.⸗Drogiſt, einj, militär⸗ 

frei, in Berlin gelernt, ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf Ia. Zeugniß, ſofort oder 
ſpöter Stellung. Gefl Offerten sub 
9605 an die Exped. d. Zeitung erb. 


Weihenſtephan 


aus der 


Kal. Bairischen Staatsbrauerei. 
A. Thimm, 


Constantin Ziemssen, 
Muſikalien⸗ und Pianoforte - Handlung. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit 


8 
Deſtillations⸗ und Schankgeſchäft 
meines verſtorbenen Mannes wieder eröffnet habe. 
Mich beſtens empfehlend zeichne 
Hochachtungsvoll 


Margarethe von Steen. eee i e Hundegaſſe 89. m 
2 = e eſucht. 
eee Rn Eingemachte Gemüe neuer 5 ferten e Sr) Bestaurant 
TUR Ra zer Sendung dieſer Zeitung erbeten. Marzian 


co | AOOO DAR, ee 
u. 9584 in d. Exped d. Big. erbeten. 
2 Kürſchnergeſellen 
finden ſofort auf Mützen jährliche 
Beſchäftigung gegen hohen Lohn bei 


empfiehlt billigſt 


Sehr fette Enten 


treffen heute Abend ein und empfiehlt 


Hundegaſſe 122. 
Heute Abend: 


Kaiſerbräu⸗Anſtich 


a Glas 15 > (9610 
Reichhaltige Speiſenkarte. 


Die unterzeichneten Leihbibliotheken erlauben ſich bei Beginn 
des Winter halbjahres zu neuem Abonnement ergebenft einzuladen 
und zugleich dem geehrten Publikum 


die Uebereinſtimmung ihrer Leſepreiſe 6 


+ 19 au ao Dieſelben betragen (bei Vorausbezahlung) J ANZEN, SBreitgaffe 89 Elias, Königsberg in Kr, Border P. Fischer’s 
"Jährlich Halbjäßrl. viertefjähtl. monatl. wöchentl. J. Ja A zaße Nr. 28. 6550 Brauerei⸗Ausf chank 
für 1 Werk 7 . 4 . 2.50 K. 1,.— 4 30 2 l Kit Wir ſuchen einen 7 
für 2 Werte 12 X 74 1. Woch Werder hänse Ul el Hundegaffe Nr. 7. 
0 


Einzelne Bände pro Tag 10 3, pro Woche 25 
Novitäten pro Band für 1—3 Tage 25 K, pio Woche 40 3. 


Lehrling 


zum ſofortigen Eintritt. 


er Großer Frühſtückstiſch von 20 3 an, 


Mittagstiſch von 40 bis 80 2, von 
12 51 


bend ein. 


ute A 
tree ei Hoppenrath, 


3 Nr. 13. 2 bis 3 Uhr. 
Land⸗Abonneuten erhalten für 1 Werk 4—5 Hände. 8 Loche & Hollmann, Speiſen & la carte in 9 Auswahl 
für 2 Werke 8— 10 Bände. Pfirſiche Gravenſteiner Liepfel, befte ilchkannenga sel: TR 6 


Ein Fräulein oder eine 


Sorten n en „ Erbe ſuppe mit Schweineohren, 


(Clara Anhuth), Scharmachergaſſe 4 


th’ Le ihbibliothek : Re . h 
ZZZ Kaefer meh Die Obst- Handle Frau, wg ker ne . GBänfehraten mit e 
Bee. 8 (hr. v Morſtein), — ale 5 Die O ſt : Han ung baldig Antritt ihre 0 N anelbungen d i Aas 5 Freita 
Wagner ſche Leſe⸗kinſtalt (9. Engel), . . Hundegaſſe 48 . J. Schulz, en die Erde d. die fenden. | Jeden Dienſtag un 9 

(9521 3 3 Eine junge Dame, welche die Doppelte 252 h Rin l il N 
Mn — TTT 0 entmenaife ou, 5 5 55 en 9 815 Königs bTIET el et = 
284 Eröffuung. ., Bom 15. d. Pe halte ich wieder] eſcheidenen Ansprüchen Stellung e Ries 4 
— 
Ge 6 tS⸗ + jeden Sonnabend ſelbſtgefertigte 
Mit dem zeſch af eröffne ich am hieſigen Orte Pommersche Wurst, Taser oder B uchhalteri. Restaurant 


„Langebrücke Nr. 17, 
eln Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren- 
Geschäft verbunden mit Wirthschaftsgeräthen. 


Mich dem geneigten Woblwollen des geehrten Publikums wie meinen 
den und Bekannten empfehlend, bitte ich ganz ergebenſt, dieſes mein 


Danzig, 14 Oktober 1857, (9488 


R. Franzkowski. 
Eine Sendung 


Nähere Auskunft wird ertheilt 
Holzmarkt 21, I. (9595 


Photogranhie. 

Ein academ geb Maler, in beiden 
Retouchen, auch Salz, tüchtig, ſucht z. 
Vervollkommnung in der Photographie 
unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung. 

Offerten unter Nr 9586 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Bedient Köchinnen mit gut Zeugn. 
empf. Pardeycke, 1. Damm 17, 1. E. 


Cervelat⸗, Blut⸗ und Gänſeleberwurſt 
in bekannter Güte auf dem Domini⸗ 
kanerplatze zum Verkauf. 


II. Felsch, 


Lauenburg in Bomm. 


Butter. 


ff.“ füße Sahnen⸗Butter, wöchentlich 
zweimal friſch, A. 1,30 und A. 1,20 


empfiehlt . 
Die Butterhandlung en gros &en detail 
vo 


« 
„Zur Walfsſchlucht“. 
Ausſchank von 2 
Nürnberger Doppel⸗Lagerbier 
(G. N. K urz'ſche Brauerei, J. G. Reif). 
Vorzügliches Bairiſch Lager⸗ 
und Böhmiſches Bier. 
Jeden Sonnabend 
friſche Rinderfleck. 
A. Rohde. 


9597) 


Freun 


(9574 


n Das Geſchäftslokal im-T 
22 N igge, m- Theater. 
Gänse m Enten | Ferner junge 40, || Wlan near 
erhalte ich morgen und empfehle dieſelben. 565 + mit dazu gehöriger Wohnung au nfan r. 
"(stay Selz. And I. |n,.tebannlung: . ee ee Menues großes 


daſelbſt varterre bei F. Reutener. 


Penſions⸗Geſuch. 


Die Annonce Nr. 9401 iſt erledigt. 


Gute Penſion (0 


für Schüler von ſofort. Näh. Auskunft 


Rebhühner, Droſſeln, Gänſe, Pouletss 


uten, Küken, Haſen (a. geſp.) Röperg. 17. 
R Mäuſe, Wanzen, Schwa⸗ 
alten, ben, ‚Wotten ꝛc. vertilge 
mit einj. Garantie, auch empf. meine 


väp. z. Vertilg. d. Ungez. H. Dreyling, 
HR app. Kammerj., Kulles Roß 7.1 


Künſtler⸗Enſemble. 


3. Debüt des I. homme reptile 


Mr. Willuhn. 


Auftreten der 


Troupe Alflèrl, 


Neu! Neu! 


Heiz⸗ und Trocken⸗Oefen, 


Deutſches Reichs⸗Pateut. 3 
Bisher unerreicht an Leiſtungsfähigkeit. verwendbar für große Säle, 
Reſtaurants, Gewächshäuſer und zum Austrocknen von Neubauten. Erzeugt 


itze bis 7 i em Kohlen derbrauch und vollftändig gleich⸗ Vorſt. Graben 43, parterre rechts. xterre « Gymmaſtiker (3 Perſonen) 
aß e felbht in den größten Ränmeg. Die Oefen werden Zu luft⸗ e er az Bose Clair. Athletin, 
aus Eiſen und Kacheln ee und find desbalb für die feinften Lokali⸗ A gemeiner Debüt des Kopf⸗Equilibriſten 


Abſchließer 
für Fenſter und Thüren. 


Mittel zur Verhütung von 
1 ohne das Oeffnen und 
Reinigen der Fenſter ꝛc. zu bes 
einfluſſen 


täten verwendbar. Für Leiſtungsfähigkeit Garantie. ( 


Gustav Walck, Shlofermeifter, 


Sandgrube Nr. 20. 


Pommerſche 


Mr. Curtis. 


Bros, Nn Glen Wilen 
ivaer Promena gel. 
Auftreten ſämmtlicher Syecialitäten. 


Stadt-Theater. 


Bildungsverein. 


Sonntag, den 16. Oktober, 
für die Mitglieder, deren Familien 
und Gäfte: 


1. Winier⸗Pergnügen 


£ ” Vorräthig bei 8 S bend, den 14. October. Außer 
Konzert, Vorträge der Liedertafel, Sonnabend, ; f 
J P 8 t. Bei halben Preiſen. 
1, Cangsafle 1, zweite Etage, Spickgänſe Albert Neumann, Tiger „Ken Ender 29 9. dan Bb P. 4. glefſuer Herten 
erſtes Haus am Langgaſſer Thor. d K brit \ Langenmarkt 3. (9556 eufans 2 ntree = Jam Wurpenm Tel. Schaufpiel in fünf 
Atelier f. fünft. ee 3 (Roll⸗ gest ficht r 12 5 8 nn et Be anzkränzchen gegen Extra | green von Friedrich von Schiller. 
eparalsıren un r 8 m — > 
Sri er 1064 au > Reißzeuge Montag, den 17. Oktober Eugen eo. 
5 ** Ubren⸗ und Keiten⸗Lager ze. 
1 Emil Hem f ® ik 5 8% Uhr, g Reputgeur - Wertfiälte Breitgaſſe 74, 
8 & a x f 1 E Hi er U. V or £ ra 9 Nähe des Krahntbores. (8248 
ne Hundegaſſe 119 Schüler er Hinweis. 
5 2 E Der Stadt⸗Auflage unſerer heutigen 


Redacteur Klein: 
„Die Danziger Gewerke vor 
zwei Jahrhunderten“. 

Säfte dürfen gegen 10 I Beitrag 
eingeführt werden. Von 8 Uhr: Auf: 
nahme neuer Mitglieder und Kaſſe. 


Der Vorſtand. 


Nummer liegt eine Pr obenummer des 
Praktiſchen Wachenblattes für alle 
Hausfrauen „Fürs Haus““ bei, 
welche wir der Beachtung oller Haus⸗ 
frauen nachdrücklich empfehlen. (9571 


Druck u. Verlag v. A. W. Ka femaun 
in Danzig. 


Küſerei 


in größter Auswahl bei (9868 


Bormfeldt & Salewski. 


Ein elegontes, vorzüglich gebautes 


ian ino 


ſehr preisw. zu vk. Vorſt. Graben 52, p. | 9572) 


Delicate Spickbrüste, 
mit und ohne Knochen, 
KielerBücklingeu.Sprotten 

empfing (9611 


Carl Köhn, 


Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


an den 
(9562 


Soencke, Lindenau 


Offerten ſind 


